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Schwächliche, iü der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Klliclci*,
sowie blutarme, Sich matt fühlende und UerVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig

erschöpfte ErwacllSeUC gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr.Hommel's Hämatogen
(gereinigtes, konzentriertes Haemoglobin (0. R.-Pat. 81391) 80,0, chemisch reines Glycerin inkl. Geschmackszusatz 20,0)

völlig- alkoliol- unci ätherfrei.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt- Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Äusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Literatur mit
Hunderten von ärztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung.

Herr Dr. med. Friedender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Mittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Hämatogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen i%den Jahren der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen."

Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrsehaftsarzt in Prag: „Mit; Hommel's Hämatogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen und so blutarm waren, dass ihre Haut einen Stich
ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schwerster Fall, bei
einem skrofulösen Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und den ganzen Tag
im Bett liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Dr. med. Mayer, München: „Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei blutarmen Wöchnerinnen
und Tuberkulösen, sowie bei Nervenkranken aufs beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstver-
fitändlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht hinnen 2 Monaten um zirka 13 Pfund zu heben. Ich
werde nicht verfehlen, das Präparat auch fernerhin hei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden."

Herr Dr. med. A. Rahn in Krippen (Sachsen): „Hommel's Haematogen-ist ein Präparat, welches ganz der modernen Generation
angepas6t ist und der modernen Nerven- und Blutbildungsabsicht der Arzte und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Stand-
punkte kann man der Verwertbarkeit des Hommerschen Hamiatogens das Recht geben, das es in Tagesblättern für sich beansprucht.
Bei Kindern sowohl wie bei Erwachsenen, nach allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis,
Skrofulöse, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen ist Hommel's Hämatogen am Platze."

Herr Dr. med. Meisel. Oberarzt am Lazarett von Sakataly: „Ich habe Dr. Hommel's Haîmatogen einem 7jährigen Mädchen ver-
ordnet, das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die häufigen Fieberanfälle sehr entkräftet und blutarm geworden war.
Oer Erfolg der Kur war glänzend. Der Appetit stellte sich wieder ein, Patientin wurde lebhafter und kräftiger. Die Haut und die Schleim-
Häute nahmen eine rötere Färbung an."

Herr Dr. med. Paregger in Holzgau (Tirol): „War in der Lage, Dr. Hommel's Hämatogen bei einem 21jährigen Bauernmädchen
anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem
Magenschmerz, Appetitlosigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Besserung; nach Ver-
brauch der zweiten Flasche konnte das Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung wieder nachgehen, es konnte ziemlich hart arbeiten
und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen."

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Hämatogen hatte hei einem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen
Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslnst nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die
Gesichtsfarbe eine blühende."

Herr Dr. Huth, Stabsarzt in Graz: „Hommel's Hämatogen habe ich bei einer alten Frau, die infolge von Influenza an hoch-
9radiger Bleichsucht litt, sowie bei einem 17 Jahre lalten bleichsüchtigen Mädchen angewendet, und in beiden letzten Fällen die
vorzüglichsten Erfolge erzielt."

Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin : „Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate
ohne irgendwelche Besserung angewandt, habe ich Ihr Hœmatogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich bessorten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem
er sich seit langer Zelt hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."
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àebstebeiià einige ààliebs àssermigeu, soveit dies der besebrànbts Raum gestattete Riteràr mit
Hunderten von är^tiiekeu Kutaebteu stellen vir Interessenten gerne gratis und lranlro ^nr Verfügung.

Herr lZr. meà. Lrieàisenàer in 8kols (Va1Ì2Ìon) sobreibt: „Icb kenne kein IVIittei, àas 2. L. bei kinàern mit anàmiscben lustànàen.
mit Lbacbitis unà llberbaupt bei in ibrer pb>siseben Entwicklung Zurückgebliebenen kinàern so wobituenà unà kràttigenà wirkt, wie Lommel's
bsematogen. Lbenso vorteilbakt -wirkt es bei jungen klâàobsn iîàen àabren àer Lntwioklung, um àer so gokürobtsten Lleiobsuobt
vor2ubsugen."

^ ' L v 1' v b ' b '
àurob krübere L^rankbeiton (Lobarlaeb unà varmkatarrbo) stark berabgekommen unà so blutarm waren, àass ibre klaut einen Ltiob
ms velbliebo 2sigte. Lack iweimaligem Kebraucb àes Lräparates war cier Lrtolg 8cbon Uberrssebenà gut. Nein sobwerster Lall, bei
einem skrokulösen Lnaben, Zeigte àen be8ten unà auffsilenàsten Lrtolg. Der Knabe, wsicber trüber gar nickt8 S88en unà lien ganzen lag
im Lett liegen wollte, i8t jàt lebkatt unà Iu8tig, so àass ibu àie Litern niobt genug bewaobsn können."

etânàliob bei geeigneten sonstigen àiâtetisobsn Vorsebrikton, àas Xörpergewiobt binnen 2 làonatsn um 2irka 13 Lkunà 2U beben. lob
veräs niobt verlebten, àas Lräxarat auob kernsrbin bei Lrnübrungsstorungen ^egliober ^rt an2uwenàen."

verr Dr. meà. A. Labn in Krippen (Laobsen): „Lommvl's vszmatogen ist ein Lräparat, wolobes gana àer moäernon Generation
ougopasst ist uuà àer woàernen Nerven- unà Llutbilàungsabsiebt àsr L.rà unà Laien 2U statten kommt. Vom klinisoben Ltanà-
punkte kann man àer Vorwertbarkoit àes llommol'soben Vazmatogevs àas Leobt geben, àas es in Lagesblättern kür sieb beanspruobt.
àel kinàern 8owob> wie bei krwaebsenen, nack allen àen beutigen aubakuten Lrscbôpfungs^ustànàen, influents, bei Llutarmut, Lbscbltis,
Tkrotulose. bei allen nervösen unà men8trusllen Verstimmungen ist Lommel's àmato^en am ktàe."

Herr Dr. meà. IVieisel. Oberarsit am Lazarett von 8akstslv: „lob babe Or. klommet's Lszmato^en einem 7Mbri^sn Nâàobsn ver-
orànet, àas ein tabr lang an IVIalaria gelitten batte unà àurob àie bä-uü^on Lieberankälte sebr entkräktet unà blutarm xe^oràon v^ar.
ver Lrtoig àer Kur war glànienà. ver ^xxotit stellte sieb ^vioàsr ein, vstientin ^vuràe lebbakter unà kräkti^or. Lie Laut unà àie 8ckleim-
bàute nabmen eine rötere kärbung an.^

vsrr Dr. meà. karegger in Lol^gau (Lirol): „^Var in àer Lage, vr. klömmet's llmmatoxen bei einem LIMbri^en Lauernmâàobev
àn2u^vonàen, àas unter Lrsobeinun^en starker Llutarmut (kler^^eräusob an àer 8pit2S, 120 Luls in àer klinuts) unà unter starkem
KlagensobmeriL, Appetitlosigkeit, krank àarnieàerlag. Laob Linnabme àer ersten klascbe Lssmatogen beàeutenàe öesserung; nacb Ver-
drauvb àer Zweiten klascbe konnte àas IVIààcben bereits seiner bäuerlicben öesobättigung wieàer nscbgsben, es konnte ^ismliob bart arbeiten
uuà beàeutenàe Ltrsoken ins Gebirge obns ^lübe 2urüoklegen.^

klerr Lr. meà. k'ust, Ltabsar^t in Losen: „Dr. vommel's àazmatogen batts bei einem àurob Xouobbusten arg boruntergekommensn
Linàe einen geraàeiu verblUftsnàen Lrtolg. vie Lsslust nabm tagliob mebr unà mebr 2U, àas Lleisob w^uràe wieàer kost unà àie
Hesiobtskarbe eine blûbsnàe.^

Herr Lr. Lutb, Stabsarzt in (Zrs/: „vommel's vmmatogen babe iob bei einer alten Lrau, àie inkolge von Inüuen^a an bocb-
graàiger öleiebsucbt litt, sov^ie bei einem 17 àabre >alten bleiobsüebtigen Klâàebon angevenàet, unà in beiàen loteten Lallen àie
vor^llgliebsten krtoige erhielt."

llerr vr. meà. Losentelà in öeriin: „Lei einem sebr bsrabgekommenon Latienten, àer lange 2eit vorsobieàeno Lisenxräparate

àer Appetit, >velober gans àarnisàorlag, unà àer Xrâktk2ustanà siob merkliob bessorten. klamontliob bob àor Lravko àen angenobmen
Kesobmaok àes Lrsparatos bervor. Lack àer iweiten Llsscbe waren àie Kräfte bereits so weit gekobsn, àass er seinem Leruie, àem
er sicb seit langer Zlelt batte entrieben müssen, wieàer vorstsben konnte."

ìì ^NIINNo I NN l iìiL^buiio verlange ÂNsàûàlioli „Ur. Uommsl

Ii Ul IlUIIA »VI R lllizVullll^ » IIsôinàA'SQ u. vsiss UÄodädmQUAsrl ^Iii'ûà>

Nààltliczli lu ^.poààsn.
i Uanau s. lVIsin. sosi 2/ios

^ I ?üne>i.
> Uoncion, L. c.. 36 uncj 36 a, 8t. Aàsw's Ui».
î 8t. petei-sburg, 8molens><gja 33.

VsrtrànZ kür Ilorà^msà^î à ?inlî, IVMiain Sìrssì 120, ^sv-?or1c.
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Bic dkfuiiMjeit
(£>rtginal=$ettrag)

ffir nttfm lisbcn |efcr.

(Stacfjbrucf Berboten)

(H 223 A)

3Bie oft fieijt man Sîeicije, bte »on jebermamt be=

neibet merben, bte aber ju Saufe ftBÇnen unb jammern,
meil ii)nen bie ©efunbÇeit fehlt. Unb gerabe bte @efunb=
bett mirb am menigften gefront. ©er SDtenfd) roetfj bie

©efunbbeit erft bann p fdjä^en, menn er fie Berioren bat.

Siebe Sefer! SBie ein guter Sanbmann bie gute ©rbe
immer mel)r unb met)» büngt, öamit biefeibe eine beffcre
Srnte bringt, fo foilte ein »ernünftiger SDtenfd) auf bie

©rbattung feiner ©efunblfett immer bebaut fein unb
ein guteg, ftärEenbeg, erftifdjenbeg Saugmittet ftetg su
Saufe haben unb »on geit su geit anmenben, aud) tuenn
er gefunb ift. ©enEet nur an bie gräfjlidjen ©djmersen,
roetd)e 3. SB. bie ©ngbrüftigen, mit SJÎagenbefdjmerben
Sämpfenben, bie mit gidjtifdjcn ober rbeumatifcben©d)mer=
jen 33et)afteten, bie an üttembefebtoerben, Krämpfen,
©lieberteihen ober bie art SersEtopfen, Suften unb mit
Bieten anberen Seiben 33ebafteten ertragen müffen ©ctjon
3abnfcbmersen ober Sopffctjntersen Berurfadjen quatboEe
©tunben. ©in guteg Saugmtttet bei ber Snnb ju t)aben
unb eg sur ©rbattung ber ©efunbbeit ansumenben, ift
eint mid)ttge ©ad)e. ©in folates Saugmtttet ift in erfter
3teii)e bag taufenbfadb betobte geEerg „®tfa=gluib", meß
rfjcê, tuie mir un§ fetbft überseitgt baben, fdjmerjftiEenb,
beitenb, erfrifdjenb, bie SftugEutatur unb ©ebnen Eräfti«
genb, ©tteberfdjmäcbe, ©ntsünbungen bebebenb mirft @8

peilt ©id)t, Stbeuma, fetbft Berattete Seiben, SteBofität,
©eitenftcd)en, ©tieberrcifrert, 33crtenEurtgen, gnftuensa,
|>anb=, guf)=, Sopf«, 3at)n=, 3îûcfen= unb Sreusfçbmersen,
Sejenfd)uh, Säbmuna, SJtübigEett, STugenfcbmadje, ÜDti»

grane, mirEt Betebeno unb ntadjt miberftanbgfäbig, Be=

freit Bon feÇr bieten bie» nid)t ermähnten SranEpeiten.
geEerg „@lfa=gtutb" mtrb auch gegen Suften, SetferEeit,
©djnupfcn, SBrufU unb Satgfdjmersen, fieberhafte Qu«
fiänbe, burd) Suftsug, ©Haltung sugesogene SranEbeüen
mit munberbarem ©rfotg benübt. ©ept nur, menn jebe
glafd)e ben tarnen „geEer" trägt. Qmblf Steine ober 6

©oppelftafchen franEo 6 gr. — 24 Heine ober 12 ®oppel=
ftafd)en 10 gr. unb 48 Steine ober 24 ©oppelflafdjen
18 gr. SBenn ©etb Borauggefd)icft ioirb, erfpart man
bie Stadjnabmeprobifion unb BeEommt bie 3Bare fdfneEer.

gn smeiter Dîeibe motten mir bie lieben Sefer auf
ein sroeiteg, ebenfo auggeseidjneteg Saugmtttet, unb smar
auf geEerg abfübrertbe 3tbaBarber«©Ifa«ißiEen, aufmerE»
farn mad)en. ©tefe ©tfa=ißiEen finb Bon fieberer, rafdjer,
fdjmerstofer SBtrEuna bei ©tubtberftopfung, ^artleibtgSett
unb alten anberen baburd) entftanbenen Seiben. ©tefe
tpitten regeln bei borten Staturen ben ©tubt, fteigem ben
aippetit, ftitlen ben SBredjreij unb bag ©Eetgefiibl unb finb
angenehm su nehmen bei fdfjted^ter 33erbauung, SBtäfiungen,
faurem Stufftoßen, ©obbrennen, Krämpfen, äitagenbrücEen,
Sämorrboiben, ©rimmen u. f. m. @g loften 6 @cbad)=

tein 5 gr. franEo unb 12 ©djadjtetn 9 gr. @g genügt, bie
SBeftettung auf ben ißoftanmeifunggcoupon ju febreiben.

getterg @tfa=gtuib unb ©lfa=ipitten finb auf ben
Stugftettungen in iparig, 9îom, Sonbon, Stijsa, SBertirr

auggejetebnetmit gotbenenïiiebaiEen unb ©Çrenbiplomen.
,,Serr Stpotbeter "getter ift ernannt morben sum §of=
apotf)eter' ©r. taif. unb tön. Soweit beg grinsen ipbiiipb
Bon SBourbon unb bat auch bie fitberne SJiebaiEe beg

fpanifdjen SRotemSfreusorbeng befommen." 2Bo fo Biete

Stugseidjnungen finb, bort EBnnt gb» SSertrauen haben,
Cefonberg menn mir ©udj beEannt geben, bafj S^»t ©ugen
33. geEer in ©tubica, §auptgaffe 14 (Kroatien), 65,000
©anEfcbreiben aug alten SBettteiten betommen bat. 3Bir
ermähnen bie» nur einige: Sßfarrer ©on SDlarin Sefic in
33upnab t. iß. ßorcula fcb»eibt : „@eit ich gb» gtuib be=

nübe, Ijat eg Bei brei ÄranEbeiten munberbar genügt, unb

jmar: 1. gegen Stugenleiben, an metebem id) 2 gabre ge=
litten habe, fofort aber, mie ich gb» gluib s» benü^en
Begonnen babe, ift bag Slugenleiben Berfi^munben, atg
menn eg mit ber fwnb meggenornmen morben märe;
2. gegen unaufhörliche, acht SJtonate atte ©armfçbmersen,
unb 3. heilte eg rafd) unb erfolgreich eine ©Haltung.

2tber bag auch bie Serren Sterste mit geEerg ,,©tfa=
gtuib" §uf»icöert ftnb, bemeifen fotgenbe Stugfagen, bie
mir bter Bon einigen Stersten Bringen. Serr Dr. gofef @ft«

nteifter, Strgt in SSitbenau, t. iß. Stfpactj, gnnEreig, ©trot^
tobt fotgenbeg: „gEjr gtuib ift ein auggeseidjneteg Saug»
mittel, bag in ben täglich borïommenben ©törungen unb
Sttternationen ber ©efunbt)eit borgûgtidÇc ©ienfte teiftet."
Dr. med. Sittel in Sßrag fdjretbt: ,,S>err ©ugen 33. geEer
in ©tubica, Çauptgaffe 14 (fitoatien). ©rfudje göft. um
etjefte ßufenbung 30 ©oppetflafcben gb»eg borsügtichen
gtuibeg, metcheg id) in meiner ißrapig fdjon feit 2 gapren
mit auggeseidjnetent ©rfotge Benühe. 33itte atteg mit Stach«

nähme." SßoEtgb» erft33eroeife, baß biefe ©anEfchreiben.
ect)t finb, fo Eönnt gi)r getroft aEe gier Ünterfd)rieBenen
anftûûcn.

3Bie man bag 33teh gefunb erhatt, ift bte mid^tigflc
grage für ben Sanbmann; mir Eönnett atg erprobteg
Sltittet geEerg 33iebnährputBer mit ber SJtarEe „@tfa"
Befteng anempfehlen, eg macht grejjluft, mirEt günfti
auf ben SOtagen, ftärSt bie SJiugEetn, macht bag 33k
fett, ftiEt ben Suften unb Stampf, ift ein 33or6eugungg«
mittel gegen @eud)en unb ©rüfenbilbung, Befonberg Bei

guttermechfel getobt. 5 Sartong 6 gr. franEo.
Stod) machen mir bie ließen Sefer aufmertfam, bah

fie eg fid) merEen moEen, bah man biefe ißräparate nur
bann echt Befommt, menn man bie SBefteübriefe genau
abreffiert: 3ln ©ugen 33. geEer in ©tubica, §aupt=
gaffe 14 (Sroatien).

ttnb nun sum @d)tuh münfeht ßefte ©efunbbeit unb'
ein gfücE(id)eg gab» 1908. ©er treue Statgeber.
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Die Gesundheit.
(Original-Beitrag)

Fttr unsere lieben Keser.

(Nachdruck verboten)

(S 223 ^.)

Wie oft sieht man Reiche, die von jedermann be-
neidet werden, die aber zu Haufe stöhnen und jammern,
weil ihnen die Gesundheit fehlt. Und gerade die Gesund-
heit wird am wenigsten geschont. Der Mensch weiß die
Gesundheit erst dann zu schätzen, wenn er sie verloren hat.

Liebe Leser! Wie ein guter Landmann die gute Erde
immer mehr und mehr düngt, damit dieselbe eine bessere

Ernte bringt, so sollte ein vernünftiger Mensch auf die

Erhaltung seiner Gesundheit immer bedacht sein und
ein gutes, stärkendes, erfrischendes Hausmittel stets zu
Hause haben und von Zeit zu Zeit anwenden, auch wenn
er gesund ist. Denket nur an die gräßlichen Schmerzen,
welche z. B, die Engbrüstigen, mit Magenbeschwerden
Kämpfenden, die mit gichtischcn oder rheumatischen Schmer-
zen Behafteten, die an Atembeschwerden, Krümpfen,
Gliederreißen oder die an Herzklopfen, Husten und mit
vielen anderen Leiben Behafteten ertragen müssen! Schon
Zahnschmerzen oder Kopfschmerzen verursachen qualvolle
Stunden, à gutes Hausmittel bei der Hand zu haben
und es zur Erhaltung der Gesundheit anzuwenden, ist
eine wichtige Sache. Ein solches Hausmittel ist in erster
Reihe das tausendfach belobte Fellers „Elsa-Fluid", wel-
ches, wie wir uns selbst überzeugt haben, schmerzstillend,
heilend, erfrischend, die Muskulatur und Sehnen kräfti-
genb, Gliederschwäche, Entzündungen behebend wirkt! Es
heilt Gicht, Rheunia, selbst veraltete Leiden, Nervosität,
Seitenstechen, Gliederreißen, Verrenkungen, Influenza,
Hand-, Fuß-, Kopf-, Zahn-, Rücken- und Kreuzschmerzen,
Hexenschuß, Lähmung, Müdigkeit, Augenschwäche, Mi-
gräne, wirkt belebend und macht widerstandsfähig, be-
freit von sehr vielen hier nicht erwähnten Krankheiten.
Fellers „Elsa-Fluid" wird auch gegen Husten, Heiserkeit,
Schnupfen, Brust- und Halsschmerzen, fieberhafte Zu-
stände, durch Luftzug, Erkältung zugezogene Krankheiten
mit wunderbarem Erfolg benützt. Echt nur, wenn jede
Flasche den Namen „Feller" trägt. Zwölf kleine oder 6

Doppelflaschen franko 6 Fr. — 24 kleine oder 12 Doppel-
flaschen 10 Fr. und 48 kleine oder 24 Doppelflaschen
18 Fr. Wenn Geld vorausgeschickt wird, erspart man
die Nachnahmeprovision und bekommt die Ware schneller.

In zweiter Reihe wollen wir die lieben Leser auf
ein zweites, ebenso ausgezeichnetes Hausmittel, und zwar
auf Fellers abführende Rhabarber-Elsa-Pillen, aufmerk-
sam machen. Diese Elsa-Pillen sind von sicherer, rascher,
schmerzloser Wirkung bei Stuhlverstopfung, Hartleibigkeit
und allen anderen dadurch entstandenen Leiden. Diese
Pillen regeln bei harten Naturen den Stuhl, steigern den
Appetit, stillen den Brechreiz und das Ekelgefühl und find
angenehm zu nehmen bei schlechter Verdauung, Blähungen,
saurem Aufstoßen, Sodbrennen, Krumpfen, Magendrücken,
Hämorrhoiden, Grimmen u. s. w. Es kosten 6 Schach-

teln S Fr. franko und 12 Schachteln S Fr. Es genügt, die

Bestellung auf den Postanweisungscoupon zu schreiben.
Fellers Elsa-Fluid und Elsa-Pillen sind auf den

Ausstellungen in Paris, Rom, London, Nizza, Berlin
ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrendiplomen.
„Herr Apotheker "Feller ist ernannt worden zum Hof-
apotheker Sr. kais. und kön, Hoheit des Prinzen Philipp
von Bourbon und hat auch die silberne Medaille des
spanischen Roten-Kreuzordens bekommen." Wo so viele
Auszeichnungen sind, dort könnt Ihr Vertrauen haben,
besonders wenn wir Euch bekannt geben, daß Herr Eugen
B. Feller in Stubica, Hauptgasse 14 (Kroatien), 65,000
Dankschreiben aus allen Weltteilen bekommen hat. Wir
erwähnen hier nur einige: Pfarrer Don Marin Lesic in
Pupnad l, P. Korcula schreibt: „Seit ich Ihr Fluid be-

nütze, hat es bei drei Krankheiten wunderbar genützt, und
zwar: 1, gegen Augenleiden, an welchem ich 2 Jahre ge-
litten habe, sofort aber, wie ich Ihr Fluid zu benützen
begonnen habe, ist das Augenleiden verschwunden, als
wenn es mit der Hand weggenommen worden wäre)
2. gegen unaufhörliche, acht Nlonate alte Darmschmerzen,
und 3. heilte es rasch und erfolgreich eine Erkältung,

Aber daß auch die Herren Aerzte mit Fellers „Elsa-
Fluid" zufrieden find, beweisen folgende Aussagen, die
wir hier von einigen Aerzten bringen. Herr Dr. Josef Est-
meister, Arzt in Wildenau, l, P- Aspach, Jnnkreis, Tirol,
lobt folgendes: „Ihr Fluid ist ein ausgezeichnetes Haus-
Mittel, das in den täglich vorkommenden Störungen und
Alternationen der Gesundheit vorzügliche Dienste leistet."
Dr. msck, Kittel in Prag schreibt: „Herr Eugen B. Feller
in Stubica, Hauptgasse 14 (Kroatien), Ersuche höfl. um
eheste Zusendung 30 Doppelflaschen Ihres vorzüglichen
Fluides, welches ich in meiner Praxis schon seit 2 Jahren
mit ausgezeichnetem Erfolge benütze. Bitte alles mit Nach-
nähme." Wollt Ihr erst Beweise, daß diese Dankschreiben
echt sind, so könnt Ihr getrost alle hier Unterschriebenen
anfragen.

Wie man das Vieh gesund erhält, ist die wichtigste-
Frage für den Landmann) wir können als erprobtes
Mittel Fellers Biehnährpulver mit der Marke „Elsa"
bestens anempfehlen, es macht Freßlust, wirkt günsti
auf den Magen, stärkt die Muskeln, macht das Vie
fett, stillt den Husten und Krampf, ist ein Vorbeugungs-
mittet gegen Seuchen und Drüsenbildung, besonders bei

Futterwechsel gelobt, 6 Kartons 6 Fr. franko.
Noch machen wir die lieben Leser aufmerksam, daß

sie es sich merken wollen, daß man diese Präparate nur
dann echt bekommt, wenn man die Bestellbriefe genau
adressiert: An Eugen V, Feller in Stubica, Haupt-
gasse 14 (Kroatien),

Und nun zum Schluß wünscht beste Gesundheit und!
ein glückliches Jahr 1903. Der treue Ratgeber,
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ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für

Rekonvaleszenten — Bleichsüchtige
— Neurastheniker —- Blutarme —
Kinder in den Entwicklungsjahren
Schwangere oder stillende Frauen
Schwächliche, zarte Konstitutionen

Alternde Leute

Diätetisches Nährpräparat
bei Verdauungsstörungen, fieberhaften Erkrankungen, Magenleiden

sowie hei Tuberkulose zur Übernährung.

Preis per Büchse à 250 Gramm Fr. 1. 75

Preis per Büchse à 500 Gramm Fr. 3. 25

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. À. WANDER, Bern.

43jähriger Erfolg.
In allen Apotheken.

Dr. Wander's reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel
gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse
Originalflasche Fr. 3.25.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 43jähriger Erfolg als Blutreinigungsmittel bei
Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc. Unübertroffener Ersatz des
Lebertrans. Kleine Oriqinalflascne Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr, 4.25.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden, lang
dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für knochenschwache Kinder,

j Kleine Originalflasche Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4. 25.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche-
Î zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. Kleine Origlnalflasche Fr. 1.50.
| Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

; Dr. Wander's Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren er-
f probtes Linderungsmittel. Kloine Originalflasche Fr, 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

I Dr. Wander's Malzextrakt mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht, zu-
s gleich Nährmittel, wird vom schwächsten Magen vertragen. Kleine Originalflasche

Fr. 2.—. Grosse Originalflasche Fr. 5.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel, nuch von
keiner Imitation erreicht. — Überall käuflich. (h 3573 y/ho A)

srsàt Lsâs, üss, Xàao, Zàoklolaâk
KrakàskruliZ von keinstem ^VokIZesckmà

kûr

Rekonvalescenten — Lleiebsüobtige
— Lsurastkeniker —- Blutarme —
Linàer in àen LutvieklungsMbren
Lebvangere oàer stillencle Lrauen
Lebväeklioke, carte konstitutionell

.Ltsrnàe Beute

viätstisekes Rîilirpiîipnrnt
bei ^errlannngsstöiungen) tiekvrbalteii krkranknngen, Nagenleirien

sovie bei Inbsrknlose xur Ükernnbrnn^.

ürsis xer Liiàss à 250 (rrnmiil ?r. 1. 75

ürsis ^>er Liiâss à 500 Oramw. ?r. 3. 25

?àik àiâtktiseher îVlaliprâparate Ilr. W^llkk, Kern.

^Zjsdriger krkolx.
In alle» ^potlâeii.

Dr. tVanrler's reines, eektes ii/Iairsxtrakt, altbevàbrtes lôsenàes unà stârkenàes Nittel
gegen Lüsten, Lais-, Lrust- unà Lungenlsiàen. Xlslns orlginslllsscke 5r. 1.40. Kresse
0riginalfla8clie fr. 3.23.

Dr. Wanàer's iori-^isen-iVIsixextraXt, 43Mbriger Lrlolg aïs Liutreinigungsmittel bei
Lrusenansebvsiiungen, Lautaussebiägen, Lleebten ete. Uniidertroflener ^rsstr ries
bebertrans. Xiems krieiesblilsens ?r. I.Sll. Kresse kriglnsillzseks ?r. 4.2S.

Dr. itVsnrier's Xsikü/IairextraXt, leistet vorcllgliebe Oleuste bei Lnoebenleiàen, laug
liauermleu Literungen etc., vortrsiîiicbss Läbrmittel i'ür knoebensebvracbs Xinàer.

î Kleins llriginalflaseks fr. 1.30. Lro88ö Originalfissetis fr. 4.23.

ê llr. Wsnrier's Lisen-iVIsirextrsXt, gläocsnil bevàbrt bei Blutarmut, allgemeinen Lebväebe-
- custânàen, naeb srsebôxteuâsn ^Voebenbsttsn ete. Xisins krigieelfisseXe I^r. I. KK.
S Lro88S Vriginalfla8eks fr. 4.23.

r Dr. iVanrleà iVIsirextrairt mit kromammonium, gegen Leuebbusten, ein seit Hainen er-
s probtes Binclerungsmittel. Xloies KrigmaMeselie 5r. l.so. Kresse krlglnallisseks ?r. 4.2S.

l 0r. iiVsnrier's »ilsicextrskt mit Kreosot, grösster Lrtolg bei Lungensebvinilsuebt, cu-
- gleicii Läbrmittel, vircl vom sebrväcbsten Nagen vertragen. XleMs kriginalkeseXe
^ fr. 2.—. Kro85s 0riginalf!s8elis fr. 5.—.

Dr. V/anrier's IVIsIrrueirer unri ii/Isirbonbons. rübmliebst bekannte Lustenmittel, nueir von
keiner Imitation erreiebt. — Überall käuüicb. ^ zs7S v/140



Rheumatismus.
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen

Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

in wenigen Tagen geheilt worden. (H32G84L/243A)

AMTAEGIISE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Geleuk- und

Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie

Migräne und Neuralgie.
AM VI.t;I\E ist auf der interwationatera M.sistefGm// /är ATaÄwmgrswittet und

JEfî/f/ieine «m jPcwis _Z.90<? wit eter j/oieie/iert itfettaiffe preisgekrönt worden.
Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Gebrauch und

Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTAEGINE ist zu beziehen aus der

Apotheke BARBEZAT in Eayeriie 5 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6 für 1 Flasche von

120 Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.'

f«r ^#et'tâvcmk£eti (H94A)
1. 3lrtcrtenber(altmig beb ©crjcttb imb beb OSeltiritê.

Urfadjen, 93crt)iitung unb Sepan lung mit bejonberer ©erüeffiepttgung
ber Sapmungen unb be§ ©d)lagfXuffc§. ©on Dr.^oncatnp. (©rei§ SOI.—.50.)
12. îdeSelOftbcrgiftimg bic Wvuiiburfnrfje aller Sranfljciten.

©riinbltdje Teilung burdj eine erprobte 93lutentgiftung§fur, üötutent«
fäuetung unb ©lutentgafung. ©on Dr. SBalfer. (S^retS SOt. —.80.)
iUftlnnn 11. Seitg. (0,80). $cntmc'3 Seidig.

Kohlen u. Briketts
p bitttgften Stageêpeifen. (HssssY)

©. öoftcttler, g-rcUmrgftrafk 70—72, Sent.

k?k6UM3tÌ8MU8.
Vausellds g.n Ilkeumatisinus lsideuds katienten, die sakrslang die sllgsinein gekràueklieken

kkeumatisiausinittsl okns Klriolg ângevendet Kutten, sind durek den Vsbruuek von

in venigsn lugen gekeilt vordsn. kUsssstûMzà)

lìZiVlìlitiîlSkk! ist ein unvsrgleickliekss Nittel gegen sàintlieke warmen des tìî«Ivi»Il- and
Ls keilt à kurtnààigstenVàlle von Isàil»« und sovie

und Skeurslgi«.
ì>lìl<tIVI ist uni der /A/» it/ieê

t« ^90A »»ît <?«»' dlksÂàêêe preisgekrönt vordsn.
öroseküren mit Vunksekrsiben von gekeilten ?srsonsn und init àguben über kskrauok und

>Virknng «les Nittels vsrdsn uuk Vunsek A?î»tis und irunko versandt,

^stiV^I,<ZI?ssW: ist ^n ke^ieksn ans der

^potkeke in 3 s^anàt).
Ver Versand erlolgt xorto- und einkallageirsi gegen Xaeknakme von ?r, 6 kür 1 lklaseke von

120 ?illen. — ?nr das àsland ist der IZetrag per Nandat einzusenden.

VW" Wel'tkrankheit! MS4^>
1. Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns.

Ursachen, Verhütung und Behan lung mit besonderer Berücksichtigung
der Lähmungen und des Schlagflusses. Von vr. Honcamp. (Preis M.—.50.)
Ä. Die Selbstvergiftung die Grundursache aller Krankheiten.

Gründliche Heilung durch eine erprobte Biutentgiflungskur, Blutent-
säuerung und Blutentgasung. Von vr. Walser. (Preis M. —.80.)
Asthma u. Hcilg. (chsv), Demme's Verlag, Leipzig.

willen u. kaltem
zu billigsten Tagespreisen, (sssss?)

G. Hoftettler, Frciliurgstraße 70—72, Bern.



Annoncen-Expedition

aasensteiti «

« $ Uogler
Hltestes Geschäft dieser Branche.

Gegründet isss.

« « F)auptstt| in 6enî. -s «
Jilialen und

Agenturen in allen grossem Städten.

1

2Scr nach

ober anbero ii&erfeeifdjeii
ßänbern reifen miß,

ioenbet ftcfi am heften an
__

bte ©enerals
" §f - 5fu§tt>anberung3agcntur

A. Natural, Le Coultre & C'®.

Sureau: SSafcl, 31 .^odtftraftc.
Vertreter Oer /Aoiranb-Änterilia-Uim.

!yc&e Sluêïunft gratis. (HssoA)

MâX Drechsel, Buchhändler und Antiquar

in BEEN, Erlachstrasse 23
empfiehlt zum Kaufe

Ober das Eheliche Gluck
gebunden Fr. 6.15. (H 5706 Y)

J. U. Bänziger
Büchsenmacher

St. Gallen, Marktplatz 15.

Jagdgewehre und Jagdartikel,
Martini-, Jagd- und Scheiben-Stutzer,

Ordonnanzgewelire, Revolver und Pistolen,
Plobert-Gewehre, -Stutzer und -Pistolen,

selbstgezogene, mit Garantie für Präzision, keine Fabrikware.

Preislisten gratis. (H 2286 G/201 A)

Gesellschaft für ehem. Industrie in Basel, pharm. Abtlg.

RHEUMATISMUS,
GLIEDERREISSEN, ISCHIAS,

l sowie rheumatische Schmerzen aller Art verschwinden
I prompt bei Anwendung des von namhaften Aerzten und
Professoren empfohlenen

1 Tube
Fr. 1.40 SALENAL mehrere Tage

reichend

SALENAL wird äusserlich verwendet, kann daher den Magen
I nicht angreifen, ist geruchlos, reizt die Haut nicht und

hinterliisst keine Flecken in der Wäsche.

| Zu haben in den Apotheken.|

$amettl?anôrmt<j
bon

g. |>c^tt>etgerjp â>df?rte in
©cqroetjeriftfje ©nmensS'ontvottftrma.

(fwgrüttbef int 1840.

@ftiitt[id)e gelbfanten, @aat=©etrei&e, ©entüt~e=
unb Stuiiieitfamen. <h 4430 y/266 a>

Sîuttftôitnger aller 2trt.
£). 0uicrsâttutfteg,

Sorrairteftr. 13, SBcrtt. (Hti.ii|

Xtf)rcit, 9ieflulatenre,
©oIb= «tt& Silherioarcn
Dont (SmfacÇften biS jutit geinften.
93erfnnb rtad) nuSiuârtê. ©unftigc 3<**j-
luiigSbcbinguitgen. Kataloge bcxlangeit..

Schweiz. JEteriiitwerke
Miederurncit (Kt. Glarus)

Filialbureau in Zürich II, Rieterstrasse 48.
Direktion: A. Steinbrunner, Niederurnen.

Auszeiohnungen :
Weltausstellung Lüttich 1905: Goldene Medaille u. Ehrendiplom.

Ausstellung Fraucnfeld 1903: Silberne Medaille.
Wir empfehlen Asbestzementschiefer

(Eingetragene Schweizer Sohutzmarke „Durabilit")
für stürm- und feuersichere Bedachungen, für Fassa-
denverkleidungen, für innere, feuersichere Wand- und
Deckenverkleidungen, für Isolationsmaterial in der

Elektrotechnik, für feuersicheres Bureaumobiliar.
Unb egreilaste Verweildbarkc it.

Prospekt und Muster bei Angabe des Verwendungszweckes gratis n. franko..
Schweiz. Eternitwerke A.-G.

(H 8062 Z/331 A Die -Di>eÄ:£iora.

F.illusrrierreWerke

aVnnW Zeitungen /Kataloge
Ansichtskarten, Reclame etc.

liefern in anerkannt D H FN 71 2. fö BERN
bester Ausführung K.llulLl &V? pelikan
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Hnnoncèn-kxpîâition

aasenstein ^
« ^ (togler

Ältestes 6escd äst ciieser krancke.
gegründet isss.

K S I)auptsit) m Gens. K H

Iiiiâien unu
Agenturen in z»en grössern stââten.

Wer nach

oder andern überseeischen
Ländern reisen will,

wendet sich am besten an

^
die General-

' - Auswanderungsagentur

Ä. katul-sl, l.e Üaultre L Ü'°.

Bureau: Basel, »l Hochstraße.
Vertreter der Koltand-Amcrika-Nnie.

Jede Auskunft gratis, (NssoL,)

All-X DrköltLkl, Luelkdàiiâlkr M äiltiPM
in LIMU. ^rlaclistrasse 23

vàer Äs» LàeUeàe KMvk
!?ebnnl>«>n I'r. 6. 15. (H 5706 ^')

-l. II. Làisssr
kücbsenmsobei'

St. lZsIlen, lâsi^tptst^ IZ.

àAàTkZvàrs unà àsàrtilcsl,
llartiai-, ,1 agd- and !>(UnâUnn->tnf/ni-.

t>lil«nuai>xxelrklir<î, Itérai ver uuâ ristaleii,
I'lodvlt.tikrrvliro, -Htutxar null -l'istalan,

selbstgWoxe^e, mit Lswutie tiir l'l'àisim, lisms kzbnk^âw.

Preislisten gratis. (H 2286 6/201Ä.)

Kesellsàll kür edew, Iillesirie in öml, pdsnii, ildllß,

n^num/ìrisinus,
nitâNTnnsnss^n, iseni^s,

1 ll'ube
1,40

Hamenhanölung
von

I. Schweizers Söhne in Hhun.
Schweizerische Samen-Kontrollfirma.

Gegründet im Jahr 184V.

Sämtliche Feldsamen, Saat-Getreide, Gemüse-
und Blumensamen, (u 4430 r/A»

Kunstdünger aller Art.
H. Surer-Zumsteg,

Lorrainestr. 13, Bern. M,n»

llhren, Regulatenre,
Gold- und Silberwarcn
vom Einfachsten bis zum Feinsten.
Versand nach auswärts. Günstige Zal>-
lnngsbcdiugnngen. Kataloge verlangen..

ì.-<N
>i^<l< i »^ix i» (Xt, LNarus)

Xiliatbursau in ^lleicii II, Itisterstrasse 48,
Direktion: 8teinbrunner, ^iellerurueu.

XVeltausstkIlun^ Dütdivb 1905: Loläene Meciaills u. Lbrsnäiplom.
àsstsllnn^ l'rauenfelà 1903: Llibeme IVIeäaills.

IVir omiikelNsa /ìskest^ementsckietsr
(Dinxetragens 8ebnoi?isr Lobutsimarles „Durability)

für stürm- unà kenersieliere Deäs-olann^en, kür ?assa.-
àenveàleiànn^sn, für innere, fenersieàere XVanà- unit
Deo^enveàleiàn^en, für Iselation s nanlerial in äsn

LI»dekrei»»îe it.
tkospeilt uiitl Auster bri .invade äs« Versv<nlluux.>!nveke!i Zrutis a. frank»..

ScNwsi?. LNsi-nilrvsl'li.s á.-ci,
(D 8062 2/331 ^,) /)ie

f.illuslrienev/ei'ke
I»à>ê leilungen/Ilataloge

ttasictilskai-leii, lleclsme etc.
liefern in anerksnnr o url^/l îlôbester guskllbrung Sll?

lW



"MMIMIIII II 1

|-^v Fr. 40,000; 20,000; 10,000
«p

T TTTin "\Y / i-H gewinnen möchte, der schreibe an h*

\A/ r > % Frau Hirzel-Spörri, Zug 5. C-
PV V JL_y ;/ Prospekte gratis und franko.
ac

(H 255 A)
Loseversand nnr bewilligter Lotterien. P-

O

yttwflcnhrawhlifitfn
gunnctîftStPinbfuâ)t - fatorrl).

©egen biefe Gsrfranfungen totrb al§ eingigeê
fidjer mirfenbeS SKittel „fjîaturrt" empfohlen,
ein natürlich, aus fßflangcnftoffcn ijergefteHtcê
Heilmittel, ba§ im ©egenfafs gu anbern Hetl=
mittein bert Sftagett giiriftig beeinflußt unb ba=

burd) äujjerft appetitanregenb toirft. ,,9îatiu*a"
bringt fiebere Heilung ber Suugcnfdjtx)iub=
fud)t im 3(ufangöftabiintn Sind) in nur»
gefdjrittenen, fogar bon ben Sirgten aufgegebenen
gälten, erfolgt meiftenteitS öollftänbige ©e=

nefung. SMtarrl) öerfdpmnbet burd) „iJîatura"
in fiirgefter geh- Smglidj geljen ®antfd)reiben
ein. — Sftan berlange gratis ißrofpelt.

3u begießen fer gtafdje gr. 3.—, 4 glafcfjen
gr. 10.— bei

laits |oi>el, alt ©erid)t§fTreiber, Siflfad).
SBafetlanb.

If
erlangt man nur burd) ©eöraudj ber (Subottcr^ïâjjavate auS

ber ^p|gicnif(|en «Seifen^ unb ^ûrfumcriesfyabrif SBurfïjaltev
in Sern. Verlangen «Sie be8|alb nur:

Eidotter-Seife
Eidotter-Créiiie

Eidotter-Poudre
äBo noefe teine ®cpotä finb, ttienbe man ftcfj birett an bat-

©eneralbepot: SJierfm-, 2(. ©., ©efitoetä. 3msortge|"ea[if)aft, SBu=

öcnbergplaß 10, Sßevn. (H 5293 Y/385 A)

f Î

©d)rift= unit bcritbcutfdje ©cbidjtc für ©dpilc ttub -g>auS

uon Sßlj. SotEl), Pfarrer.

ftfreis geßurthert §tr. 1. 50.
SBorliegenbetS $üc£)tein enttjätt eine tjûbfcïje Stuêwaij!

bon ©ebidjten jum Sßortrag 6et frBfttdjen unb ernften

Stntäffen. ®ie Stnfdjaffung beS 33uc(jeê tann allen ©Item,

fiefrem k. beftenê empfohlen Werben.

©tämffti & Sic., 33erlag, Sern.

Tschanz & Schmid, Bandagisten, Bern.
Nr. 16 Kesslergasse, beim Münster. Telephon 840.

Lieferanten verschiedener Spitäler.
Spezialgeschäft für:

Künstliche Glieder Orthopädische Apparate
Geradehalter Krücken Leibbinden

Bruchbänder, den schwierigsten Bruch zurückhaltend.
Sämtliche Sanitäts- und Gnminiwaren. Billige Preise.

Ulf* Für gutpassenden Sitz wird, garantiert.
Man kommt zum Massnehmen und Anprobieren auf Wunsch ins Haus.

(H 5291 Y/378 A)

Corsets (nach Hessing)
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«—^ fr.
S
S

XV / I .ê Asrvinnsn moolrte, llsr sobrsibo an

XX/ ^ ì ssi-au llîi'ikI-Zpôl'l'i, ?ug 5. s-

R f'i'ospsktk Zssti8 uncl fszriko.

255 ^.)
roseversainl nur borrillixtor Lotterien.

Mngenlminkheiten
Lungenschwindsucht - Katarrh.

Gegen diese Erkrankungen wird als einziges
sicher wirkendes Mittel „Naturu" empfahlen,
ein natürliches, ans Pflanzcnstoffcn hergestelltes
Heilmittel, das im Gegensatz zu andern Heil-
Mitteln den Magen günstig beeinflußt und da-
durch äußerst appetitanregend wirkt. „Natura"
bringt sichere Heilung der Lungenschwind-
sucht im Anfangsstadium. Auch in vor-
geschrittenen, sogar von den Ärzten aufgegebenen
Fällen, erfolgt meistenteils vollständige Ge-
nesung. Katarrh verschwindet durch „Natura"
in kürzester Zeit. Täglich gehen Dankschreiben
ein. — Man verlange gratis Prospekt.

Zu beziehen per Flasche Fr. 3.—, 4 Flaschen
Fr. 10.— bei

Hans Hohes, alt Gerichtsschreiber, SMllch.
Baselland.

kk

erlangt man nur durch Gebrauch der Eidotter-Präparate aus

der Hygienischen Seifen- und Parfumerie-Fabrik I. Burkhalter
in Bern. Verlangen Sie deshalb nur:

IZiUottvrO» Kiu«

IUUa tt <»»» >'<» u <Ie<>

Wo noch kcine DcpotS sind, wende man sich direkt an dak

Generaldcpot: Merkur, A. G„ Schweiz. Jmportgesellschaft, Bu-
benbergplatz 10, Bern. (L 5293 ?/385 ^.)

î
Schrift- und bcrudcutsche Gedichte für Schule und Hauê

von PH. Jackh, Pfarrer.

H>reis gebunden Jr. 1. 80.
Vorliegendes Büchlein enthält eine hübsche Auswahl

von Gedichten zum Vortrag bei fröhlichen und emsten

Anlässen. Die Anschaffung des Buches kann allen Eltern,
Lehrern:c. bestens empfohlen werden.

Stiimpfli à Cie., Verlag, Bern.

I8àn? âe 8ckmîli, ksnöagisten, kei-n.
kr. 16 Xs88>erga88ö, beim iVIàtsr. lelepbon 840.

LpesialAssolräkt kür:

lien seiiwiei'igstkn knuod ?ui-ûelàlienl!.

Nan kommt ?um Nn88nàmon unà ^.nprodioron auk >Vun8ell in8 Hau8.

(N -29 r V/S7S à)

Oorsvts (naeli HessmZ)
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gn tcinem ©cfjmeyerpUS fottte fehlen :

fllte Schweizertracimw
J8 Silber itt ,yarbenbrn(&.

$trîts: ftompktt in rtrgantrr Pappe Jr. 12.50.
3tudfj in fecÇê Sieferttngen ju gr. 2. — ju Behelfen,

®appe ejtea gt. l. 80. ©tnjelne Stätter je gr. l. —.

Inljali:
1. Untermalten. 7. Seifet. 13. Sem.
2. ©djaffpufen. 8. Sern. 14. ©laruS.
3. gürid). 9. greißurg. 15. Sßaabt.
4. appended. 10. Sern. 16. Stargau.
5. Otaruê. 11. ©ototprn. 17. gug.
6. ©cfjttrtjä- 12. ßujern. 18. StoggenBurg.

gntereffante Silber, bie urfprüngticE) im „fpintenben
Sot" beröffenttic^t niorben ftnb, mürben t)ier in Slb»

Brüden auf fetnftem ShmftbrucEfarton gefammelt, unb
in einer pfiffen Wappe bereinigt, fteHen fie ein bater«

iânbifcfieë Stradjtenmerf bar. ®ie Silber finb 9?adj=

fiitbungen ber bon bem Berühmten Serner Water SîBntg

gefdjaffenen ©ammtung bon ©djmei^ertradjten, beren

Originale ficfj in Sern Befinben.
Sitte geitungen pBen fid) toBenb iiBer biefe fdjBne

©ammtung auêgebriitft.
gu Begießen Bei jeber Sucpanbtung ober Bei

$>fatnpfl!i & £ie. itt IScrtt.

üdmurrhart

6trcnn rceit!

^àaraftn
unterftiiÇt fpaar« uub Sart«
mucp mit munberBarem @r= i
folg. ßfeine ,£ärd)en'
borpnben finb, entmicfeft
ficÇ rafcf) üppiges îSarfjshtnt, mag burdj .öunbcrte bon
gtanjenbcn ®anffpei6en nadfgetoiefett ift.

S*r -Ürjtlirt) begutad)tctc Süirfmtß. "T|WI
©olbetic äUcbaille »larfeittc.

-JJl llllllllll. (großer efjvcnpreiä 9!om.
PreiS: ©tärtc I ffr. 2. 50, Störte II ffr. 4, ©tärfe III ffr. 5.

©arontie: SBci SJÎidjterfotg ©elb juriid.
£arrifiu ift einzig unb unerreicht baftet)enb, bon ©adj=

berftänbigen, ftaatlicÇ apptoß. ^SoIigeidÇcmiïer ec. geprüft,
marne beêtjatB bor merttofen, mitunter fep Bittigen

j Wetp&en, bie mit großem ©efdjret angepriefen merben.
Stur altein edjt unb bireft ju Bejiepn bon ber

girma 20ernte & ©o., güricti, Sluguftincrgaffe 17.

fierr 2b. in ©. ftfireibt: „2>n mein ffreunb burdj 3ftr
ßarafitt in 3 ÏSorfjeu eilten Pötten ©djnurrbort liefomnten

i Ijnt, fo erfuefie um Sttfcnbunß einer $o[c ©iarf'c II 31t
| — pe* 9?arf)ttaljmc." (H 19 A)

Dr. Kiesow's

Augsburger Lebensessenz
iUtbctuciljeteS töauSmittcI gegen

îMlîiTPlîlpfîfPIÎ fclfterlfte Serbauung, Stppetittofigteit, ©tutjlberftopfuna, Sopfmet),
JJliiliyiiUïlUBll, Släpngen, ©obbrennen, §erj£topfen, gieBer, Se&er« unb §ämorrpi=
balteiben unb gnftuenja. (H 8.3676/268 aj

Stnertennunggfcfireißen aug alten Greifen!
Surcb alle älpotfjeten erijättlid). Sie oielen aiadmbtnungen unferer alicin ed)ten Dr. Sliefow'ê ïtugê«
burger Sfebenbeffcns »erantaffen ungjujber gtetcfigeitigeii

SIT ïtiarnuttg -*n
Oor bem Sintauf biefer minberttiertigen unb oerfotgbaren »Präparate, uub bitten toir bringenbft, auf bie
ïjier abgcbilbete Slufmadjuitg mit (g-cfju^marfe su achten, ftetS auSbrücEIid) bie edjte ßebenScffens Don Dr.
fôiefotu su »erlangen, ftdj aber in jttrafeiljaften gälten, unb toenn bort nitpt erfjältlitfi, an unä ju wenben.

3. ©• Äicfolt», (Sffetigfûbrtï, ©. nt. 6. £)., 3lu<téburt|.

Einheimische Industrie I

Seit 75 Jahren bewähren sich die

IANOSA. Schmidt-Flohr, Bern
durch grosse Solidität und yollen, gesang-

reichen Ton. (H4155Y/240)

Katalog© gratis and franko. —

K* Nach Amerika.
3u günftigften 2Bc=

bingungen lintcr Sic«
g I cituno bi§ pm <2>ce=

feafen beförbem tuir
' ' ' ©efeUfcbaftett mit ben

neueften ^oppcüdiraubcn Sdincübnntpfcrit. ^Uu^jabtunneii
nod) »Jiovb= unb Siib--3lmerifa frnnto iité ßiou« gegen Ori=
ginalquittung an ben (SinjalUcc. (H 3274 Q/211 A)
$ic ättefte unb BebcutcnBftc ©cncrolagcntur

SJafel, _ SWeto-f|or(,
9 Kentratbabtiplap 9 7Tifj|phnnhqp| fil ßlreemmdmteet Gl
16 ßiicbcngäfjtcm 18 /iWllbllulllJU! I ®nenog=ait)reS
ober bereit Agenten. Saite(SorricuteS 815.

ffiinjiae SluStoauberungSsSlgcntur mit eigenen SBureauy in
9iem=|)orf unb Sucito§=2It)te8 5. Qsmpfangnctïjme u. S3?eiterbeförbe=

rung iijrer Paffagiere.
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In keinem Schweizerhaus sollte fehlen:

Me 5chmixmraàn
>8 Dilder in Farbendruck.

Preis: Komplett in eleganter Mappe Kr. 12.50.
Auch in sechs Lieferungen zu Fr. 2. — zu beziehen,

Mappe extra Fr. 1. 80. Einzelne Blätter je Fr. 1. —.

Inhalt:
1. Unterwaldeu. 7. Basel. 13. Bern.
2. Schaffhausen. 3. Bern. 14. Glarus.
Z. Zürich. 9. Freiburg. 15. Waadt.
4. Appenzell. 10. Bern. 16. Aargau.
Z. Glarus. 11. Solothurn. 17. Zug.
6. Schwyz. 12. Luzern. 13. Toggenburg.

Interessante Bilder, die ursprünglich im „Hinkenden
Bot" veröffentlicht worden sind, wurden hier in Ab-
drücken auf feinstem Kunstdruckkarton gesammelt, und
in einer hübschen Mappe vereinigt, stellen sie ein Vater-
ländisches Trachtenwerk dar. Die Bilder sind Nach-
bildungen der von dem berühmten Berner Maler König
geschaffenen Sammlung von Schwetzertrachten, deren

Ortginale sich in Bern befinden.
Alle Zeitungen haben sich lobend über diese schöne

Sammlung ausgedrückt.

Zu beziehen bei jeder Buchhandlung oder bei

Stämpfli Kie. in Wern.

Schnurrtiart!

Streng reell!

Kcrrcrstn
unterstützt Haar- und Bart-
wuchs mit wunderbarem Er- /

folg. Wo kleine Kärchcn!
vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachstum, was durch Hunderte von
glänzenden Dankschreiben nachgewiesen ist.

LM" Ärztlich begutachtete Wirkung. "ME
Goldene Medaille Marseille.

^>tlluUU.tt. Grosser Ehrenpreis Rom.
Preis: Stärke I Fr. 2. .ill, Stärke II ffr. t, Stärke III Fr.

Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.
Harasin ist einzig und unerreicht dastehend, von Sach-

verständigen, staatlich approb. Polizeichemiker :c. geprüft,
warne deshalb vor wertlosen, mitunter sehr billigen

I Methoben, die mit großem Geschrei angepriesen werden.
Nur allein echt und direkt zu beziehen von der

l Firma Wernlc A Co., Zürich, Augustinergasse 17.
Herr Th. in E. schreibt: „Da mein Freund durch Ihr

Harasi» in S Wochen einen flotten Schnnrrbart bekommen
hat, so ersuche um Zusendung einer Dose Starke II z»

î Fr. 4.— per Nachnahme." (kl 19

I»r. Itivsau«

Altbewährtes Hausmittel gegen

ästllfflllstiispll schichte Verdauung, Appetitlosigkeit, Stuhlverstopfung, Kopfweh,
MluglllUlM ll, Blähungen, Sodbrennen, Herzklopfen, Fieber, Leber- und Hämorrhoi-
dalleiden und Influenza. 8.S676/SS8 X)

Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen!
Durch alle Apotheken erhältlich. Die vielen Nachahmungen unserer allein echten Dr. Kicsow's Rugs-
burger Lebensesscnz veranlassen uns zu der gleichzeitigen

WM- Warnung "ME
vor dem Ankauf dieser minderwertigen und versolgbaren Präparate, und bitten wir dringendst, aus die
hier abgebildete Aufmachung mit Schutzmarke zu achten, stets ausdrücklich die echte Lebensessenz von Dr.
Kicsow zu verlangen, sich aber in zweifelhaften Fällen, und wenn dort nicht erhältlich, an uns zu wenden.

I. G Kiesow, Esseiizfabrik, G. NI. fi. H., Augsburg.

Hvil 75 àlirvu lioîûlirsil sioll àio

Lckmìàì-k'lossi', Lern
àii-oli AI-V88V 8vìiâitàt uuä voll«», At)8uiiA-

ràbvu l'on. (S tis5VMo)

Hsvl, "HW
Zu günstigsten Be-

dingungcn unter Be-
g l eitung bis zum See-
Hafen befördern wir

-'î î Gesellschaften mit den
neuesten Toppelschrauben - Schnelldampfern. Auszahlungen
nach Nord- und Süd-Amerika franko ins Haus gegen Ori-
ginalquittung an den Einzahler. (II S274 H/Sll Ä.)

Die älteste und bedeutendste Generalagent«::
Basel. _ New-Hork,

g Ccniralbahnplatz g '/iniinnnnngm St Grcenwichstreet St
IS Küchcngäßlcin IS /snllullblilllll > Bnenos-Ahres
oder deren Agenten. CalleCorrieutes »15.

Einzige AuSwandernngs-Agcntur mit eigenen Bureaux in
New-Uor? und Buenos-Ayres z. Empfangnahme u. Weiterbeförde-

rung ihrer Passagiere.
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Kantonalbank von Bern.
fjauptfrif: $frn. — 3mnganfhütcn: §t. gunner, gtel, Ônrgïwf, Jangentljitl, flruntnrt.

Annahme eon öelddepositen:
in tûufenbcr {Rechnung,
gegen ®inlagefcbeine (Sücblcin),
gegen ßaffafdjeiue.

Eröffnung eon Krediten in laufender
Rechnung,

gefidjert burd) ©runböfanb, Çinterïûge
»on SBertftbriften oberfßerfonaliiirgfcbaft.

An- und üerkauf eon U)ert$ebriften.

6eftbäfts}wctge:
ßewährung eon Darleben unb bon

üor$cbii$$en in Uletbselform,
gegen fiinterlage Don SBcrtf (triften ober
Surgfdjaft.

Diskontierung eon Wechseln
auf bie ©comets unb ba§ 21uêlanb.

Inkasso eon Wechseln, ßbeeks und
Coupons

auf bie ©djtneij unb ba§ 21u§lanb.

(H 2698 Y/127 A)

Ausstellung eon ftlandaten
auf Tcbwci^crifchc Banhplät^e.

Ausstellung eon Anweisungen, so-
wie eon Kreditbriefen

auf baê Husland.
Uerntittlung eon Auszahlungen

nad) überfeeiTcben Cärfdcrn.
Aufbewahrung eon Wertsachen.
Uermietung eon Cresor-Abteilungen.

* üßjolf <fc (Çomp., 2JiufiEinftrumcntenfaBr.
ftlingentfjal, So., SJÎo. 394.

((Sentr. b. .öarmottifafaBrifation m. üBer
7000 Slrt.) liefern bireft (in jebernt. gegen
9?ad)n. iljre bon Serufêfpielem Beborftug=
ten, pradjtô. Sïons.53ugbarmoniE nt. ftärfft.
Ord)cfterton, off. 97icfelflaoiatur, Beftcr un=
jerBrcd)!. ©taplfeber., ttiof. garant, ®ob=
pcIBäffen, 3teil. Sogpeltiilg. m. 11 galten
u. 2ftctaUfd)u£ecEen, 33—88 cm. bod) p. ©tiicf

Amerika Reisende

21 SEaft., 2 3îeg., 108 ©t. 9.50 2Kt.
21 „ 4 „ 108 „12.—
21 „ 6 „ 158 „25.—
21 „ 8 „ 200 „36 —

10 Saft, 2 JReg., 50 ©t. b. 4.30 3RI. an
10 „ 3 „ 70 „ „ 5.75
10 „ 4 „ 90 „ „8.50
10 „ 6 „ 130 „ 14.—
i,2,3u.4reib. t.ub. 150 9îr. ».'SKI.'2.75 anbiS ju SKI. 130 gr.©t., ailcl)
djrom. aeftimmte. — SBien. 9Jîob. m. 33äff. a. b. ©eite t. fol. 33auart
üBcrr.BiÜ. I SScrpadiungSfiftc u. ©elBfterlernfdjute jeb. £arm. umf.
3« aß. üBr. SDÏufifinftr. gr. 21u8tu. 5. foftb. $rei§. 3Scrl. ©ie tor 2Inf.
ctnc§ ^nftr.unf. ^3rad)tfatalog, 124 ©. ftarf, m. Bunten ^ttuftr. u. ca.
250 SChSilb. umf. ©arantie: gurüdn., ®elb retour gabtr. Slnevt.

schützen Pferde und Material
am sichersten durch die

heförbert mit ben neuen Kämpfern ber

9ieb ©tar Sine
2lmertcnn Sine

(H 355 A)

SRSbitc ©tar Sine
511 bcfonöcrö giinftigen söciiiitpnQeu

üaifer & Ctt, $afel
®lifabct()cnftr. 58 (bortn. CoiiiS Saifer).

puhrwerkbesitzer
Patent.

Elastischen
T ansendfachBewährt

Zugwaagen.
Yon allen Fachautoritäten

empfohlen

Ausführung allen Wagenarten angepasst (mit oder ohne Vorspannring),
auch zum Holzschleifen geeignet. FerM^er .• Die meisten Schmiede

oder die Fabrikations- und Yertriebsstelle :

J>eraBç$e(*e|îf
ift ber SßreiS beê Suc§eâ

und Wagenbauer,
TcZepAow 2477.
(H 382 A)

Jacques Schmitt, Zürich IV.
Prospekt zu Diensten

Ins idiet Its §enii
hott 5pfr. SDliiüer (Snngnau)

1W S*reis jefcf 60 @fs. >
SïfâmpJK & gte. in

gtür Sdhoerljörtge
ift 21. ^JßloBuerä ncuberBeffertc ^örtrmnntel uuentBeBrtid). (2). 9î- ©. 2JÎ. 269,339 ; 2tuStanb?

patente angemelbet.) SDtit gro&em ®rfotg anaewenbet bei Dbrcnfaufen, nerböfem OSrcnleiben ec,

3ft ber 9ßatieut uid)t ganft tauB, fo Eamt er ourdi biefe £örtrommeI fein ©ef)ör tetfraeife toieber

erlangen. Sffiirb im O^r getragen unb ift taum fidjtbar. Eaufenbe im ©etraueb. Sficle SanF
{(breiten »on ©ervfebaftcn unb ßmpfebtungen »on ätersten. SBerfanb gegen Soreinfenbung ober

Kacfmaljme. SßreiS pro ©tüd 10 gr., 2 ©tüd 18 gr. (ßrofpeft mit ®antfd)ret6en foftenloS »on

(L ^ocl)Imamt, StöniginitraBc 4, iüiüudjcii, 9Î. 101.

©örtrommeln fabelt fitfi alg febr gut ertoiefen. ®ab @el)5r würbe bebeutenb geboten,
unb mein linfeâ Obr, weldteB 20 Sabre faft gaus taub gewefen war, ift nun in/einem »iel beffeven guitanbe. Scb werbe bic ©örtrommcl
ait(B aubercu empfeBIen. (H 8.2574/157 A) 9îig«f
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kantonâank von öem.
Hauptsch: Sern. — Zweiganstalten: St. Immer, Kiel, Knrgdorf, Thun, Kangenthnl, Pruntrut.

Annahme von gelàposifen-
in laufender Rechnung,
gegen Einlagescheine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

Eröffnung von Ureckiten in iaufenller
Rechnung,

gesichert durch Grundpfand, Hinterlage
von Wertschristen oderPersonalbürgschast,

Un- unll verknus von wertschritten.

SesckZftszrveige:
üewährung von Darlehen und v°>,

Vorschüssen in wechselsorm.
gegen Hinterlage von Wertschristcn oder
Burgschaft.

Diskontierung von wechseln
auf die Schweiz und das Ausland.

Inkasso von wechseln, Lhecks uncl
Loupons

auf die Schweiz und das Ausland.

(II 2698 ?/127 ä)
Ausstellung von Msnlisten

auf lckrveizeriscke Sankplätze.
Ausstellung von Anweisungen, so-

wie von Ureâitbrlefen
auf das Ruslancl.

Vermittlung von Auszahlungen
nach überleeisäien Lanciern.

Aufbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Tresor Abteilungen.

5 Wolfâ(5omp., Musikinstrumentenfabr.
Klingcnthal, Sa,, No, Mt.

(Centr. d. Harmonikafabrikation m. über
7000 Arb.) liefern direkt an sederm, gegen
Nachn. ihre von Berufsspielern bevorzug-
ten, prachtv. Konz.-Zugharmonik m. stärkst.
Orchesterton, off. Nickelklaviatur, besterun-
zerbrecht. Stahlfeder., wof. garant., Dop-
Pclbässen, Steil, Doppelbälg, in, 11 Falten
u. Metallschutzecken, 33—33 om. hoch p. Stück

HmeMa-Heisenste

21 Tast,, 2 Sieg,, 108 St, g.so Mk,
21 „ 4 „ 108 „12.—
21 „ 6 „ 158 „25.—
21 „ 3 „ 200 „36.—

10 Tast,, 2 Reg,, S» St, v, 4,30 Mk, an
10 „ 3 „ 70 „ „ 5.75
10 „ 4 „ so „ „8.S0
10 „ 6 „ 130 „ 14.—
i,2,3u.4rcih, i,üb, iSo Nr, v, Mi, 2,7s an bis zuMk, 130 pr.St., auch
chrom. gestimmte. — Wien. Mod. m. Bäss. a. d. Seite i. sol. Bauart
überr.bill. I Vcrpackungskiste u. Selbsterlernschule z. jed. Harm. ums.
In all. übr. Musikinstr. gr. Ausw. z. solid. Preis. Verl. Sie vor Ank.
eines Jnstr.uns. Prachtkatalog, 124 S. stark, m. bunten Jllustr. u. ca.
SSO Abbild, ums Garantie! Zurückn Geld retour! Zahlr, Ancrk,

selliit^ea stiecssa und àteàl
nm sieàsrstsn âurek àie

befördert mit den ncncn Dampfern der

Red Star Line
American Line

(II 355

White Star Line
zu besonders Mistigen Bedingungen

Kaiser ck Cie., Kasel
Elisabcthenstr. 58 (vorm. Louis Kaiser),

kàmrlcheàr
Estent.

^Issîisvken Zkug«5ssgen.

^.asklllirang allsn Vagonartsn »ngoxaaot (mit oâsr vbno Vorsxannrinx),
sued ram Nol-eeNIoiksn eooixnot, Màton Sàmîà

Kercrbgesetzt
ist der Preis des Buches

UNà Wagsobsasr,
2477.

(N 382 L) ?co8polct ru Disnstsn!

Üliz Keliet à Hell»
von Pfr. Müller (Langnau)

WM- Mreis jetzt 60 Kts. -W« >
Stämpffi «d tzie. in Mern.

Mr Schwerhörige
ist A. Plobners neuverbesserte Hörtrommel unentbehrlich. (D. R. G. M. 269,339 ^ Ausland-
vatcnte angemeldet,) Mit grossem Erfolg angewendet bei Ohrensausen, nervösem Ohrenleiden ec,

Ist der Patient nicht ganz taub, so kann er durch diese Hörtrommel sein Gehör teilweise wieder

erlangen. Wird im Ohr getragen und ist kaum sichtbar. Tausende im Gebrauch, Viele Dank-
schreiben von Herrschaften und Empfehlungen von Aerzten, Versand gegen Voreinsendung oder

Nachnahme. Preis pro Stück 10 Fr., 2 Stück 18 Fr. Prospekt mit Dankschreiben kostenlos von

C. Poehlniarm, Königinstraße 4, München, N. 101.

Die Hörtrommeln haben sich als sehr gut erwiesen. Das Gehör wurde bedeutend gehoben,

und mein linkeS Ohr, welches 20 Jahre sast ganz taub gewesen war, ist nun meinem viel besseren Zustande. Ich werde die Hörtrommci
auch anderen empfehlen. (S 8.2574/157 ^.) Riga, sch. «M«
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ünstitut Jomiiti, ßuillermaux
Payerne, Glaadt.

©egr. 1867. — SWetieb ©ebättbc feit 1907.
33crûl)mteê Qnftitut jut SBorBereitung auf bert £?o(l-,

ÇcfcflrapÇctt-, ffifettlSafht- unb 3oiï-3>ten|ï, fotoie für
SJattß, ÄiaitöcC unb ^ttbulïrtc. i>etf 1891 allein finb
fcfjou 286 gauttbcsßcantfe unb 169 anbere ^ngeflefflc
au® biefer Öefjranftalt hervorgegangen.

3tafdje8 (Mernen be8 g-tanjBfifcfjen, ©nglifdfjen unb
Stalienifdfen, ber SJhtfit. — @roße ©ärten, 5ßarJ unb
Spielpläne (24,000 m"). (H 32,011 L/181 A)

©c£jr mäßige greife. — SDtan Verlange 5ßrofpeft.

& Cosc •
tum fämttidjen fcfjmeigetifdjen 1 $-raufcit=
Sottcricn berfenbet ftetsfort ba§ gvöfjte

.t><ntptlofel>eFfattb=Sepot ber ©cfymeij
1)011

jjriut ialler in gug.
Qebeë ©tücE ïoftet alfo nur 1 ^Çr,,

mornit matt Big

10,000 - 30,000 - 50,000 gfr.
it. f. m. gemimten femn. (250 aj

Auf 10 §fwdt ein gtraüsfos.
5teÇungs[tPcrt fiofïen 20 gfs.

„„ Samenhandlung

RT 6. Reiber Schumacher
Berti « 22 Ulalsenbausplatz 22 * Berit

empftcljtt ouf bedovfteficnbe ©citfott iljrer geehrten gunbfdjaft,
fotoie einem wettern fßubtifum ju ©tabt unb 8onb Ufr rctcl)«

faltig affortierteS Sager in (H 224 A)

glmtteti- uns lEiniift-pnienttn.
SWeeHe, gute SBebienung. SiHigc Sßretfe. — Seftelhmgcn bon

auswärts werben prompt ausgeführt. Um fReffamntionen s«
»ertneibett, bittet man, gentut auf obige îïirma ju atfjten.

1908

HEILUNGEN.
$ic Unterjcicfmctcn würben dorn SJiebtäiu. unb SFlitturljeitinftO

tut Siicberumcn öon ben angeführten Ceiben teilê burd) perfön=
lidjc, teils burd) briefliche gernhchanblung öcrntittclft neuer £eil=
ntethoben geheilt.
SBroiut)int= itnb 'Hrnftfntnvrl), OH'vt)ctifd)luüri)c, ©b. fiptn,

aiiaUbact). Beglaubigt: SSallbarfj (Slargau), 29.2tpril 1907. 3. ffauf«
mann, ©emeinbeammann.

üftcurnftheme (flierfrenftfttnärfie), ^Blutarmut, 3oh- dauert,
Cenfin. beglaubigt: ^epfin ^äBaabt^, 24. 5)c&. 1906. 3.bofft
f. ©emeinberat.

'Bruft« unb SBrondtinUntarrft, SOeurnlgie, g. Stcffing, ffiife«
nacht, beglaubigt: ftitfjnacht (©d)tupä), 24. Slpril 1907. 3- Slum,
bejirESammanit.

Sicrticnlcibcii, 'Iftcrbmutitgbftöruiig, ®. SaumgartnersEßriften,
Üicftal. beglaubigt: l'icftal, 14. Sluguft 1906. baumgartner
f. ©tabtpoli^ei.

33d)in3, (ffliebcrfrfintersen, 3- baptift Slrtho, ©t. ©atlenfappcl.
beglaubigt: ©t. ©allenfappcl (©t. ©allen), 15. 3^nuar 1905
D. ÏTiuegg, ©cmeinbefdjreibcr.

gintflen=$3mftfatnrvii, SicrDcnfdjmädje, flfaunt, Dberbürnten.
beglaubigt: 3tüti (3ürich), 10. Slop. 1906. 3- ©0li/ ©emeinbeamm.

33linbbnrmcnt$nnbnng, SBIafcnlctbeit, 3- Cingenhag, §lum8.
beglaubigt: gflumS (©t. ©allen), 24. gebr. 1906. 2)ie ©emeinbes
fanjlci.

3)riifcn, fyitfjflcfrliluiir, offeitcg 'Hein, SEpcrefe ©dmtj, ffltün«
d)en. beglaubigt: bieberurnen (©laruS), 6. Slug. 1906. St. ©teins
mann, ©cmeinbefdjrciDcr.

9ierbeitfcl)ftitiri)e, ltnterlei63leiben, 8ili 9luft, ©t. ©atten. be=

glaubigt: ©t. ©allen, 26. 3uli 1906. Qr. ©cmeinbefanjlet, ber
yîatêfchreiber.

(6elcnfrt)eiiinnti8imig, Itiiicvlcitiélcibcit, äliaric Svc68, SBern.

beglaubigt: bern, 20. SJiärä 1906. ^Hob. SBilbi, Sïot. b. ^ît. bern.
Diertiencnijiiitamig, iBlitttierPiinnmtfl, grau St. SBtöctjttnger,

©olbingen. beglaubigt: ©olbingen t©t. ©allen), 9. Sluguft 1906.
©. Oberhol^er, ©cmeinbefdjrcibcr.

Jicfti eu 1 ä))m mi ft, aUii31eUct)ltiunb, grau St. SReicp, ©t. 'Ucter=

éjelt. beglaubigt: ©t. ^eterjell (©t. ©allen), 11. ^ehruar 1906.
31. StcEcrmann, ©cmcinbcfdjrciber.

Sititiictn nub Sîelilfopftntnrrli, 'lti"tl)ntn='l[tifäire, gtgemaun,
bilten. beglaubigt: btlten (©laruö), 23. 3«ü 1906. ©. Cienljarb,
©emeinbepräftbent.

(ghrottiffher (ffefcnfrhcuntntiSntng, grieba Gggcr, SKäbcnStuil.

Söcgtaudigt: SffiäbenSwil (gürid)), 28.3uU 1906. ®cmcinbefamlci.
©tironifdi. 'Jlingcit' lt. Stavmfntitvrli, Slug.©ugftcr, SBintcvtpur.

söcglaubigt: SUiintcrtpuv, 9. Stug. 1906. £>. Scnjicr, îiotar.
Siftpmn, dltemitot, fßauluS a3tumcv, SUebcvurncn. SBcgtauPigt:

Siicbcrurnen, 9. Sanuar 1905. ®. $crtac6, tpoUseidorftcper.
9?ernafitätr ItnterleiBgleiben, SPiaflenftttatrti, §rau SJi. 9ïud),

Sern, söcgtüupigt: ®crn, 7.9iod. 1906. Sl. Strebs, Siot. b. St. Sern,
£>amtfntarrli, fitvonifrf). ^nrrfifnllf Slttb. SJiüllcr, bunten. be=

glaubtgt: Sünjen (Stargaul, 15.Slug. 1906. S.SKüHcr, ©tnbeamm.
9?cvtoofitätf ^Intarntttt, Dienrnftheme, Sl. ^cinjct, ©eitf. bc;

glaudtgt: ©ettf, 2.3uuil906. SJt.©cf)warç, ©cfr.b.©taatgtattälei.
joerfts unb 9îcvbctifd)tntirf)c> ^viiftfatarrr^ Slnna bad)mamt,

Sern. Scgtaubigt: Sern, 9. SOlävs 1905. Sotti. $ügti, Sîotar.
©pvoiiiiii). tilingciitntnyrli, Surft, äRüpleporasXiefenWinfct.

Scgtaubigt: SJiiit)trf)ovn (®laruS), 5. SUiai 1905. g.Süng, ipoUjcù
Porfteficr.

SBIafettfatnrrl), 'jUcvctticiPcit, grau g. ©tmiitljersgelter, @cf)U=

betbad). Scgtaubigt: ©diübelbad» (©ißtopj), 6. gebvuar 1905.
$R. ©iethelm, ©emcinbcfchreibcr.

«ruftteiben, «futormnt, St. ©life ©itgen, Siiebcrfdjerti. Seglau«

bigt: Stöniä (Sern), 15. guti 1905. ®. Siumcr, ©emeinbepraf.

Adresse: Medizinisches und Naturheilinstitut
(eidgen. patent. Arzt Dr. med. Ziegler und Schumacher)

Niederurnen (Schweiz). imu/sui)

3 3

ZnLtitut ZominI, gulllermaux
Vayerne, Maaclt.

Gegr. 18K7. — Neues Gebäude seit 1007.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung auf den ^ost»,

Hekegraphcn», Kiscnliastn- und Zoll-Dtcnst, sowie für
Bank, Kandet und Industrie. Seit 1801 allein sind
scholl 28K ZZnndcsbcamte und 4K0 andere Angestellte
aus dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen, Englischen und
Italienischen, der Musik. — Große Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m^). <? ss.vii l,/isi H)

Sehr mäßige Preise. — Man verlange Prospekt.

von sämtlichen schweizerischen 1 Franken-
Lotterien versendet stetsfort das größte

Hanptloseversand-Depot der Schweiz
von

Frau Haller in Zug.

Jedes Stück kostet also nur I. Fr.,
womit man bis

10,000 - 30,000 - 50,000 Jr.
u. s. w. gewinnen kann. (szs^)

Auf 10 Stülü ein Kralislos.
Ziehungslisten kosten 20 Als.

Samelidaiistiung...

A"' C. Leiber Schumacher
LèrN « Z2 ll>ai;envsu5plstr ?z « LètN

empfiehlt aus bevorstehende Saison ihrer geehrten Kundschaft,
sowie einem weiter» Publikum zu Stadt und Land ihr reich-

haltig assortiertes Lager in (O 224 tV)

Mmi i»id GMse-SiiiMMii.
Reelle, gute Bedienung. Billige Preise. — Bestellungen von

auswärts werden prompt ausgeführt. Uni Reklamationen zu
vermeiden, bittet man, genau aus obige Firma zu achten.

1SV8

Die Unterzeichneten wurden vom Medizin, und Naturheilinsti-
tut Niederurncn von den angeführten Leiden teils durch persön-
liche, teils durch briefliche Fernbehandlung vermittelst neuer Heil-
Methoden geheilt.
Bronchial- und Brustkatarrh, Nervenschwache, Ed. Khm,

WaUbach. Beglaubigt: Wallbach (Aargau), W.April 1907. J.Kauf-
mann, Gemeindeammann.

Neurasthenie i Nervenschwäche), Blutarmnt, Joh. Hauert,
Leysin. Beglaubigt: Leysin (Waadt), 24. Dez. 1906. I. Bossi
f. Gemeinderat.

Brust- und Bronchialkatarrh, Neuralgie, F. Blessing, Küb-
nacht. Beglaubigt: Küßnacht (Schwyz), 24. April 1907. I. Blum,
Bezirksammann.

Nervenleiden, Verdannngsstörung, E. Baumgartner-Christcn,
Liestal. Beglaubigt: Liestal, 14. August 1906. H. Banmgartner
s. Stadtpolizei.

Ischias, Gliederschmerzen, I. Baptist Artho, St. Gallenkappel.
Beglaubigt: St. Gallenkappel (St. Gallen), 15. Januar 1905
O. Rüeqg, Gemeindeschreiber.

Lungen-Bruftkatarrh, Nervenschwäche, F. Rami, Oberdürnten.
Beglaubigt: Nütl (Zürich), 10. Nov. 1906. I. Egli, Gemeindeamm.

Blinddarmentzündung, Blasenleiden, I. Lingenhag, Flums.
Beglaubigt: Flums (St. Gallen), 24. Febr. 1906. Die Gemeinde-
kanzlei.

Drüsen, Fustgcschwür, offenes Brin, Thcrese Schulz, Mün-
chen. Beglaubigt: Niederuimen (Glarus), 6. Aug. 1906. A. Stein-
mann, Gemeindeschreiber.

Nervenschwäche, Unterleibsleiden, Lili Ruft, St. Gallen. Be-
alaubigt: St. Gallen, 26. Juli 1906. F. Gemeindekanzlei, der
Ratsschreiber.

Gelenkrheumatismus, Unterleibsleiden, Marie KrebS, Bern.
Beglaubigt: Bern, 20. März 1906. Nob. Wildi, Not. d. Kt. Bern.

Nervenentzündung, Blutverdünnung, Frau A. Blöchlmger,
Goldingen. Beglaubigt: Goldingen (St. Gallen), 9. August 1906.
S. Oberholzer, Gemeindeschreiber.

Ncrvcnlähmung, Muskelschwund, Frau A. Reich, St. Peter-
zell. Beglaubigt: St. Peterzell (St. Gallen), 11. Februar 1906.
A. Ackermann, Gemcindeschreibcr.

Lungen- und Kehlkopfkatarrh, Asthma-Anfälle, Jlgemann,
Bilten. Beglaubigt: Bilten (Glarus), 23. Juli 1906. C. Lienhard,
Gemeindepräsident.

Chronischer (Gelenkrheumatismus, Frieda Egger, Wädcnswil.

Beglaubigt: Wädcnswil (Zürich), 2«. Juli Igog. Gemcindekanzlei.
Chronisch. Magen- u. Darmkatarrh, Aug.Eugstcr, Wmtcrthur.

Beglaubigt: Wintcrthur, 9. Aug. 190S. H. Dcnzlcr, Notar.
Slfthma, Atemnot, PauluS Blumer, Niederurncn. Beglaubigt:

Nlcdcrurncn, 9. Januar Igos. H. Hcrtach, Polizeivorstchcr.
Nervosität, llnterleibsleiden, Magenkatarrh, Frau M.Ruch,

Bern. Beglaubigt: Bern, l.tllov. 1900. A. Krebs, Not. d. Kt. Bern,
Darmkatarrh, chronisch. Durchfall, And. Müller, Bünzen. Be-

glaubigl: Bünzen (Aargaul, lâ.Ang.lgos. J.Müllcr, Gmdeamm.
Nervosität, Blutarmut, Neurasthenie, A. Heinzel, Genf. Be-

glaubigt: Genf, AJuni 190S. M.Schwartz, Sclr.d.Staatskanzlci.
Herz- und Nervenschwäche, Brustkatarrh, Anna Bachmann,

Bern. Beglaubigt: Bern, 9. März 1909. Gottl. Hügli, Notar.
Chronisch. Magenkatarrh, G. Dürst, Mühlchorn-Ticsenwinkel.

Beglaubigt: Mühlehorn (Glarus), S. Mai 19VS. J.Küng, Polizei-
Vorsteher.

Blasenkatarrh, Nierenleiden, Frau K. Ebnöther-Keller, Schu-

belbach. Beglaubigt: Schübclvach (Schwyz), S. Februar 1S0S.

M. Diethelm, Gemeindeschreibcr.
Brnstleiden, Blutarmut, A. Elise Gilgen, Niederscherli. Bcglau-

bigt: itöniz (Bern), tS. Juli 190b. G. Blumer, Gemeindcpräs,

Ackresss: lVIestiiinisesteZ uncl I^iuiAeilinstituk
(eiàZ'en. patent, ^.rzit Or. meà. 2iexler nnà Loìiumaodsr)

I^ieclöi'Ul'lien (Kâvà). «»«>«/«l>
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Joll II HOll s Bensons Pflaster
sind das wirksamste Mittel

gegen _
Husten, Erkältungen aller Art. Empfohlen Ton mehr als

50u0 Ärzten. Diese Pflaster werden in wenigen Stunden sicher
Leiden beseitigen, bei welchen andere poröse Pflaster, Lini-
mente oder sonstige Hülfsmittel Tage und Wochen lang fort-
gesetzte Anwendung erfordern, um dem Leidenden nur Linderung
zu verschaffen.

.Bestandteile; Olibanum 80, Pitch Burgundi 10. Wachs P/i, India Rubber 15,
Extrakt Witch Hazel 1*/», Aktive Princip of Capsic 20, Scopol carniol 5.

Vor minderwertigen Saehahmungen w ird gewarnt
Zu beziehen durch alle besseren Apotheken, sowie engros durch: Nadolny & Co., Basel; Pischel-Hartmann, Steck-

horn; Haaf & Co., Bern; A. H. Jucker, Zürich; F. Uhlmann - Eyraud, Genf; Basler Drogerie, Leonhard Bernoulli & Co-

Basel ; Kramer & Co., Basel. (H 172 A)

FRITZ MARTI A.-Q. BERN
Lager und Reparatnrwerkstätte in Wallisellen b. Zürich und in Yverdon.

inn „I
über 12,300 Stück in der

Schweiz im Betrieb.

Yorzüallelie Konstruktion.

Heuwender
Pferderechen

Handrechen
Heupressen

Wiesen-u. Acker-Eggen
und -Walzen.

Maschinen jeder Irl
Dreschmaschinen

Fntterschneider
Rttbensehneider

.Sämaschinen
Pflöge, Düngerstreuer, Jauche-
pumpen, Obst- und Weinpressen,
Kartoffeldämpfer, Reben- ond Kar-

toffelspritzen etc.

Hilch-Separatoren
llolkerei-Gerüte

Miele und Verkaul von Bauunternehmer-(teilten

Rollwagen, Geleise, Drehscheiben, Radsätze, Kl. Lokomotiven
Lokomobilen — Motoren — Pumpen — Ventilatoren — Heborerkzeuueu

Prosp, u, Zeugnisse

gratis u. fr.

(H 519» Y)

Hllein echt i5t nur
3ebc üfiadjafjmung unb ScadjbrudE ftrafbar!

mit ber grünen 9?onnenftfm£marfe. (Öefetjlitf) gefcfjiißl.
iütberüfjmt, unüfiertrefT&ar gegen SBerbauungëiiôrangeii,
SDlagcnhrampfe, Öolif, ßatarrl), 23ruftleiben,
Stell gegen Bcginnenbe Xuhcrfulofe :e. — Sßreio: 12 fleine ober

6 Xoppelflcndjcn ober 1 große Spe?>ial|lafcfee mit Reiten tDerjdjluß §r. 6.— unDer§oIIt.
îtEeut edjtcr Saifttm tion ber ©ttufccngelapotljefe beê SL tit Sßrcgraba 6. SRofiitf(fc®auerBrunn.

— alltiefam« alä Soa plus vitra —
gegen alle, noeb fo oltcn SBunbcn,
jünbungen, Verlegungen, Slbsfefve n-
©efcbnmre ufler 3lrt, öerfjinbcTt Vlute

oergiftungen, macht Cpciationen sumeift überfiüffig. ^>reié: 2 Xicgel franfo, üerfenbet nur gegen bar ober SRacfc

naljme &r. 5.— unoergoUt

Apotheker A. THIERRY in PREflRADA 1). Rohitsch-Sauerbruun „Austria".

ganpl-Çrpots für htr gan?r gfljinrij: Jischirsatkt-Rpotluke in Basel nnh Dr. Bäflinger,
gtpotljtke in Basel. rn 271 ax
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STJjtcrru'B gfaffam

tjjtfrnj'ß ^enflfoi'tfn-$ai'Bt

«>Il II j-» Ii<iiî»i<>iix
sioà àas rvXksainste Mttsl

gegen tiào, Sekâitungon slier Art. Xinpfoblen von meki' à
6dvl> Xr/teu. Diese Bâaster veràen in venigen Lìunàeo sicker
Beiden beseitigen, bei veleben andere poröse Bàstsr, Bini-
inente oder sonstige Nülfsinittel Lage und IVocben Isng fort-
gesetete Lrivendung erfordern, uin dem Leidenden nur Binderung
!?u verscbaXen.

i?6Stanckê6îl6.' Olidâuam 80. ?iteü Lai-xuvài 10. ^Vâclis 1^/,, laàis Radder 15.
Lxlrskt >Viteb Lâ?sl 1^/,, Aktivs ?rioeip ok Oàpkio 20. Leopol earaiol 5.

Vor winder« ertigeo s lickl, Innungen nird geniliwt!
^Iu beàben dureb âUs besseren ^potbekeo, sovie engrosdnrek: kiadoin> à Do., Basel; pisotiei-ttsrtmsnn, Steek-

born; ttsst à ko., Lern; A. it. tucker, Mricb; f. btiimann - r^rsud, 6enf; Lasier Drogerie, beonbard Lsrnouiii à Do.

Basel; Xrsmer à Do., Basel. <n 17z

5KII? iNtVKII ^.-0. K5K>!
Izgee M HeMkiiFàtà io VsiUssIIeii d. Arlcd mill îk seeeilliii.

W „>

über IS,so« 8tüek w der
8cbvà int Betrieb.

Vorimallâe NcinstruNIinn.

Horuvoutler
I»toràvrvvlreir

IlsullrvvXvii
HevpresseiR

n îesenr-n
und

ÜISWllMii Zilki ill
vr 0 solkm» sokioen

?irtter«vlrnel«lvr
Iîttdenselrn«1«lve

l>iti>i»s>vl»illeii

Vliìvl» ^vK«i»ei»t<»een
VIoIIieevii-tieeÂte

MIk Vll Vkfliâiil M gzllàà'lIIkW>W
kollveagen, Keleise, Drebsebeiben, B misâtes, XI. Lokomotiven

Grossi. u. ?euAM85e

gratis u. ft.

(S SMS 7)

UNein ect?t ûst nu?
.1.

Jede Nachahmung und Nachdruck strafbar!

mit der grünen Nonnenschutzmarke. Gesetzlich geschützt.
Altberühmt, nnübertrefsbar gegen Verdauungsstörungen,
Magenkrämpfe, Kolik, Katarrh, Brustleiden, Influenza, spe-

ziell gegen beginnende Tuberkulose?c. — Preis: 12 kleine oder
6 Toppclflaichcn oder 1 große Spezialflasche mit Patentverfchluß Fr. 6.— unverzollt.

Allem echier Balsam von der Schutzcngelapotheke des A. Thierry in Prcgrada b Rohitsä-Sauerbrunn.
— allbekannt alâ San nias »ltr» —
gegen alle, noch so alten Wunden, Ent-
zündunaen, Verletzungen, Abzsefie u.
Geschwüre aller Art, verhindert Blut-

Vergiftungen, mackt Operationen zumeist überflüssig. Preis: 2 Tiegel franko, versendet nur gegen bar oder Nach-

nähme Fr. 5.— unverzollt

^llà s. IlllLkks ,u l'kkM.lv.l d. k0liit^d-8giiàllli
Auupl-Drpots sur dir gauzr Slhwriz: Zisclmsikl-Dlxolkeke in Lssel und Dr. üsslinger.

Apotheke in Sseel. « s?l ài
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Thierry's Aaüam

Thierry's Zentifolien-salöe



Ich verschenke
eine prima Herren-Anker-Remontoiruhr, extra platte,
in Stahl oder Kickel, jedem, der mir von diesen Uhren
10 Stück innert 6 Monaten bestellt. Preis: Fr. 13

per Stück, franko gegen Nachnahme. Schriftliche
2jährige Garantie. Genau reguliert.

Grösstes Lager in Herren- und Damenuhren in
Gold, Silber und Metall, Regulateuren und Wecker.
Reichhaltige Auswahl in Bijouterie, als Brochen. Ohr-

ringe, Ringe etc.
Spezialität in Alliances und Regulateuren. Schrift-

liehe Garantie, Gravierung gratis. Zu jeder Sendung
ein Kochbuch gratis.

Verlangen Sie meinen Katalog gratis und franko.

Horlogerie, Bijouterie
L. VOLLMAR, BERN, Bärenplatz 2

(neben dem Bazar Streift').

Ehe Sie ein (H 3541 Q/244 A)

HARnomun
anschaffen, yerlangen Sie gratis meine illustrierten

Kataloge. — Gewissenhafteste Bedienung.
Bei Barzahlung hoher Rabatt.

Teilzahlungen, Tausch. — Garantie.

E. C. Schmidtmann
Ilarmoniumlager : "RqooI
Gundeldingerstr. 434. -Dctaoi.

Gefiügel-Zuchtanstalt von Crête.

Gustave Secretan in Vandoeuvres bei Genf.

-— Faverolles, Coucous de Malines, Brtekel. —
Gänse, Enten, Truthühner, Tauben, Kaninchen.
Bruteier und Kücken aller gewünschten Rassen.
Konzentriertes Kraftfutter. Zermahlene Auster-
schalen. Knochenbrecher aller Art. — Keisah-
fälle. (H 22i A)

Brntajfparate
aus Amerika „Cyphers Incubator".

Katalog gratis und franko anf Verlangen.

Sc&etfienöitöer
für Qnfanterie unb ©dfieffbereirte, nach ben IDtobellen
be§ eibgenbfftfcfien SDWitärbepartementS.

A. Sdjetbenbiïber newer Orbounanj.
©csuflêfireifc :

1—10 10—100 Ü6er
SdjetbcnMlb A, in 4 Seilen ©toa ioo@t.

(WeifjeS Sßapier) p. Gry. 30 St. 29 St. 28 St.
©tbciöcnbilb B, in 4 Seilen

(graueS Sßafner) „ „ 30 „ 29 „ 28 „
©raflfigitr p ©cijeibe Bu. C „ „ 20 „ 19 „ 18 „
Ahtieftgur p ©d^etße D, „ „ 28 „ 27 „ 26 „

B. ©ifjeibenbilber »Iter Orbonnanj,
©esugêuretie :

l-ioo @t. fioerioo>i.
Sdjetbc I bollftänbig in grauem tRanb, P®* ©töte

in 4 Steilen 50 St. 45 St.
©dpeibe III (SületerfdbeiBe) in einem ©t. 20 „ 15 „
©djetbe V ganzer 2Jlonn .30 „ 25 „
^dfpetbe VI halber iïïtann 20 „ 15 „
©djetlieVII brittelS iïïiann 15 „ 13 „
©raneé ScJjeiben&Überpnpier per seoflen 5 ©t,
SBerflc&ptätjli: blau, grau, fdfwarj unb Weif) per
Staufenb 40 St. (wentger als taufenb werben ntdjt ab=

gegeben).

guttRcruÉerei gifiinpfli & ©ie, gmr.
115

leli vSi'sclisnks
kins prima kiki'l'eii-Anköl'-^emoritoil'ulil', extra platte,
in Stalil oàer Nickel, ^eàem, àer mir von àieseii Iltireii
10 Stück iimert 6 Normten bestellt. ?reis: ?r. 13

per Stück, frào gegen dlaàalime. 8ckriftliolik
2jäbrige kerantie. dsnau reguliert.

Krösstes kagsr in Herren- unà lZamenutiren in
6olà, Silber unà Metall, fîegulateuren unà seeker,
kîeiotàltige àu8ws>il in öijouterie. als öroctien. vlir-
ringe, klinge eto.

8peàIiM in A>Iianee8 nnä klegulateuren. 8clirift-
liebe Karantie, kravierung grà. ^eàer SenàunZ
ein ILoolibueb gratis.

Verlangen Sie meinen LataloZ gratis unà tränke.

V0I.I.INAN, scnm, SSnenpIà S
(neben Nein lîn/or Ltreilk).

IZbe 8is eill (S 3541 y/244 ä)

snseballen, rerlangen Lie gratis weine illustrierten
LlatîNoge. — Kennsseiiiiakdests Lsàienung.

Lei üar/abiaoa bober Rabatt,
leil/ablun^en, 'tausell. — klarantie.

e. 8ekimiàtm3nn

Kvnüvlüinxvrstr. 434. ^^861.

Ceiliitrel-Xncbtanstalt von Crête.

lZu8tave 8eerewn in Vanàuvre8 bei Kent.
-— ?averolles, Couvons âs Nalines, Lrsekol. —
(länso, Unten, Trutimliner, Tandon, Ixaninelxn,
kruwier unli Xllcken aller gewünseliten 3assen.
Koncentriertes Xraktkutter, ^ermablens àstsr-
«àalen. Ivnoeiienbreeber aller àt. — Rsisab-
kalis. (N 22i x)
lirutapparate
ans Amerika „lîvpbei-Z Ineubawl'".

Scheibenbilder
für Infanterie und Schießvereine, nach den Modellen
des eidgenössischen Mliitärdepartements.

Scheibenbilder neuer Ordonnanz.
Bezugspreise:

1—10 10—100 über
Scheibenbild 1, in 4 Teilen Stück Stück ivoSt.

(weißes Papier) p. Ex, 30 Ct. 29 Ct, 28 Ct.
Scheibenbild L, in 4 Teilen

(graues Papier) „ „ 30 „ 29 „ 28
Brustfigur zu Scheibe ö u, v „ „ 20 „ 19 „ 18 „
Kniefigur zu Scheibe v, „ „ 28 „ 27 „ 26 „

». Scheibenbilder alter Ordonnanz.
Bezugspreise:

1-100 St. über 100 St.
Scheibe I vollständig in grauem Rand, per Stück

in 4 Teilen 50Ct. 45 Ct.
Scheibe III (Meterscheibe) in einem St, 20 „ 16 „
Scheibe V ganzer Mann .30 „ 25 „
Scheibe II halber Mann 20 „ 15 „
Scheibe I'll drittels Mann 15 „ IS „
Graues Scheibenbilderpapier Per Bogen 3 Ct.
Verklcbpläqli: blau, grau, schwarz und weiß per
Tausend 40 Ct, (weniger als tausend werden nicht ab-
gegeben),

Kuchdruckerei Stämpfli k Cie, Kern.
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(H 4081 N/207 A)

gttttmjifii & Ufriag tu $crtt.
©oeßen ift Bei un? erfdjienen:

!atfd)lä0C für Mütter
über Pflege nnö geljaniilnng Der Säuglinge unîr jungen iinöer.

3Son Shtifc 3(cûifd)crs."prt(»ê,
ehemalige Srantenpflegevin zc.

"^freis 80 fgfs.
(Sin leidftbcrftanblidjeg 93üd)lctn, feljr gut don ^3rof. Dr. 5Bourgct in Caufamtc öe=

gutad)tct, über biefe alle 3Jfüttcr augeljeube grage. S)ie 3Serfaf}eriit bemegt ftd) au§;
fdjliefeUd) auf prattifdjem 23obcit, oermeibet lange Miljanblungcn unb gibt für 9Jiüttcv,

.gebammelt it. f. n>. foftbave Fingerzeige.

^uutmiuiareu-gïabrili

lulins pfc, iFrankfnrt a. p.
Dlicberlitge Sern, 1 9(mttjau§pffe 1

Vertreter: ©. 3fttnef=23<teHl), empfiehlt ifjr reictjljaltige?
Seiger in:

^fhläiiehon f"* ®<*s=,
vV-I/IWMVI/vH 2uft=, @äure=®ampf=Seitungen.

ï>Vivar-$ftitflfrf)lnitriii'. îtolic ttnb gummievte
.jÀanffdjfâudjc für gteùcrfôfdjîwedic.

pdltrapBtfiifll S«tel?
«topftnicbfenfmcfuitgcn unb alle teci£)nifcï)en Sïrtifef

für gaBritßebnrf.
(fnunnti-^djulje, it anal'- unb gtifdjerfltefef, Çjuntmi-
f&atten, (ùuntmt-gUgenmâufef, ^tabfaÇwpererincn,
(fjuinmi-2.!abctuantteit ?c. ?c. (H 3469 y/183 A)

jMem-^aftljinen unb -patate aie

Sßcinpumpeu, 3!afcf)en=, Sorî=, Sapfel=
unb©pü(maftf)inen, gütcr,@ntfovtmafcf)mcn.
Stile ©orten fjafinen au? SJletatl unb Çolj.
SBerfcf)rauBungen,@tanntoIïapfein, ©cfjtoefel»
fcfjnitten, Sorte, zc. fßetroleumpmmpen.

$e(ept;on Str. 716
Qtluftr. Satatoge Bitte aB Stieberlage Sern ju öerlangen.

®ie Herren ©eßrüber ®anner, Qtegel= unb Salt«
Brennerei in Sulmerau (Sutern), fdfreiöen barüBer: SBir
fiaßen bamtt bie Gsrfaßrung gemacht, baß biefe? ein

ganj bor§ûgIidÇeê SDttttel ift, loetifje? Bei ben tit. 8anb«
Wirten eine größere SSerBreitung Berbient. SIHein edft

äu ßaBen Bei 21. Snutfiel, Slpotljeicr, Sänggaßftr. 28

in 93cm, in ff-Infrfictt 31t ffr. 1.40. (H 2385Y/114 aj

^apierliol>)
wirb fortwâÇrcitb geftauft gegen Bar Bon ber

Uniiicifiilnif Siliciiit.

®cftd)të= it. Slrjitljaarc
OctfrliluiiiBcit frf)inerjtoS unb fidiet* burch bcit ©eln-autf) mei«
nc§ (Sntljani'UiiflSmittelg. Stnwenbung äufteeft eiitfnrfj, oljlie
jebeu 3d)abeu für bie .paut. S)i§!reter Sbcrfanb gegen 9?ad)î
nabme. *J3vei$ ber fylafdje mit ©ebraudjêamueifung $r. 2. (§. SHoij,
'tH)i)tl)ctcv, rue Neuve 13, Lausanne. (H 31,865 L/167 A)

£râd)ttgfcttëntittcl
für

iiitlje unb ^linber

a£ „FLEURIN
44 Hörning's reines

Pflanzennährsalz
Durch seine wirklich vorzügliche Zusammensetzung bei richtiger Anwendung an Topfpflanzen, Blumen,
Sommerflor und Fruchtbäumchen etc., ist „Fleurin" nicht nur von Blumenliebhabern, sondern auch

von Gemusegärtnern in hohem Grade gewürdigt. Der alljährlich zunehmende Verkauf, weit über die

Landesgrenzen hinausgehend, ist die beste Empfehlung dieses Produktes. .:

Erhältlich in Samenhandlungen und Drogerien der Schweiz. Man verlange ausdrücklich „FLEURIN".
Fabrikant: VI plions; Horning-, Bern. ai 4070 Y/236 ai
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Stnmpfli k Tie.. Uerlag m Kern.
Soeben ist bei uns erschienen:

Ratschläge für Mütter
Ner Mtge M Selsllndlung der MUlinge lind jungen Mer.

Von Luise Slcbischcr-Haas,
ehemalige Krankenpflegerin zc.

^reis 80 Kts.
Ein leichtverständliches Büchlein, sehr gut von Prof. Dr. Bourget in Lausanne be-

gutachtet, über diese alle Mütter angehende Frage. Die Verfasserin bewegt sich aus-
schliesslich auf praktischem Boden, vermeidet lange Abhandlungen und gibt für Mütter,

Hebammen u. s. w. kostbare Fingerzeige.

Gmnmiu>aren-IaSrik

Mis Roller. FmWt o. M.
Niederlage Bern, 1 Nmthausgasse 1

Vertreter: O. Funrk-Baclly, empfiehlt ihr reichhaltiges
Lager in:

sur Wein-, Bier-, Wasser-, Gas-,V^l/ianvi/>n Luft-, Säure-Dampf-Leitungen.
Ppiral-Hauglch tauche. Woke und gnminrcrtc

Kansschläuchc für Keucrköfchzwecke.

MtllWMlk«
Stopfbiichsenpackungin und alle technischen Artikel

für Fabrikbedarf.
Huunni-Schuye, Ft anal- und Aischerstiefek, Hunimi-
Watten, Humnli-Wegcnmäntet, Wadlakrerpeterinen.
chiunmi-Wadcwanncii zc. ?c. <ii gtss?/iss L.)

àllerei-Maschinen und -Apparate als

Weinpumpen, Flaschen-, Kork-, Kapsel-
undSpülmaschinen, Filter,Entkorkmaschincn.
Alle Sorten Hahnen aus Metall und Holz.
Verschraubungen,Stanniolkapseln, Schwefel-
schnitten, Korke, ?c. Petroleumpumpen.

- Telephon Nr. 716
Jllustr. Kataloge bitte ab Niederlage Bern zu verlangen.

Die Herren Gebrüder Tanner, Ziegel- und Kalk-
brennerei in Kulmerau (Luzern), schreiben darüber: Wir
haben damit die Erfahrung gemacht, daß dieses ein

ganz vorzügliches Mittel ist, welches bei den tit. Land-
Wirten eine größere Verbreitung verdient. Allein echt

zu haben bei A. Knuchcl, Apotheker, Länggaßstr. 28

in Bern, in Flaschen zn Fr. 1.46. (U2s»sv/ii4à.)

Mcrpierhoh
wird fortwährend gekauft gegen Kar von der

Papicrsalirik Bidcrist.

Gesichts- u. Arnchaarc
verschwinden schmerzlos »nd sicher durch den Gebrauch mei-
ucs Enthaarungsmittels. Anwendung ans,erst einfach, ohne
jeden Schaden für die Haut. Diskreter Versand gegen Nach-
nähme. Preis der Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 2. E. Klotz,
Apotheker, rno Veuve lit, Imusaanv. <11 St.SSS I./1S7

îiichtigkeitsmittel
für

Aüße und Minder

tlvràx's reines
pklsnxennälirssl?

vurcb seins wirl<!ic>i voritügliebs Zusammensetzung be! richtiger ànwsnàng an loptptianien. klumen,
Sommertior unä frucbtbäumeben etc.. ist .Fleurin" nicbt nur von öiumenliebbabern, sonciern aucb

von Kemusegärtnern in bobem Kraäe gewürctigt. ver alljährlich lunebmencie Verkauf, weit über clis

l.anclesgren?en hinausgebenli, ist cüe beste Empfehlung liieses procluktes.
Erhältlich in Samsiànàngon und veogoelen äse Schweiz:. iVIan vsrionge suscleückkeh „ Kl. Lll ltliV".

rubi iliuiit: I I <11 ivvo r/sss ài
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àtrjtlirl) ciu^jfofjfciic

©hitïcimgmtg?Eur
(£itrottrtI=4w»üe»!buril)

in SaufcitStctt bon gamilicit jtir$onb!
§öcf)fte «u?§ctdmungen: ^ari8 u. Sonbon.

®cfcÇIiiS gefdmÇt; fein ©eßcimmittel; oljttc
jebe BcrufSftörung. Borgüglid) bcmährt al?
331utreinigung?mittel unb gegen alle 23lut=

unb ©tofftoedjfelEranEheitcn, mie Qttcht,
Rheuma, ?ßobügra, 3?tf)ia?, ©lieberrctfjen,
fämorrhotben, SWerftobfung, ^JettleibigEcit,

ucEcrEranEheit, ©atU unb 9ïiei'enftcinbi(=
bungcit, är§tticf) auf? märmftc empfohlen.

Driginalpacfung ME. 3, in ben «potljeEen
erhältlid), too niait, bireft burch

Chem.-pharm. Caboratorium Bavaria,
Hpotheher R. Schoellhopf, München X. (IIS.33">9/215A)

A. Hummel, Bern
li> Spltalg'asse 14> (Il 41541/111)

Grösstes Lager in
Kinderspielwaren

und
Jamilienspiekn

Spezialität in

Plippeil ^leidet und

Li ungekleidet

Puppenfournituren

Feine Lederwaren
Brieftaschen, Cigarren-Etuis

Portemonnaies
Hlbum, Scbultornister

Eeiseartikel
Koffer, Waschen, Oürtel

Necessaire etc.

Wir verschenken
tatradjlid) 100 000 îiarntontto utttr <®utlarreu-|!tljcru

an bicjenigen Käufer unb
ïïefer biefeè SlalenbctS, tuet»

d)e bei un§ ein ©ottiment
bon 50 ©t. *einen $ünftlet>
ïlnfldhtêpoftVartcn à l2(Ät3.
beficïlen unb bafür 6 $r. per
«oftantoeifung einferbm.
Unfere Sortimente enthalten
nur toirflid) fih'öne harten,
toeldje ju ©rügen, @!üd=
toünjchen unb fdjriftlt 1 cu
Mitteilungen nach allen
Säubern ber «Welt öettoenbet
treiben !i3nnen. 3ebennann
t;at bann bic SBaljI, fidi 9îr. S. ©uitavre=
eiit§ ber abgebilbeten unb gitljcv, 50 cm lang,
betriebenen Snftrumcntc m.5'2l!forbenu.41 Sai«

9ir. 1 unb 2 gratis jtt be« ten, m. Schule, ©djliiffel,
fteflen, unb nur betjenige, Üiirg n. ©timmpfeife u.
befjen «Wal)l auf eine ©ui* b^rl.Xonfiiße.nacb un=
tarrc*3itbcr fällt, mug 4 terbieSaiten 3j fliehen»
Çr. mehr, alfo 10 ffr. ein» Den9iotenbl.fof. au jpie«
fenben.

^ ______ len. *fWvei§ 10 Jfr.
f 25 Iflotenbl im Lüerte uon g'/a gvnti3.

«ei (Sinfcnbung bcê ^Betruges* tu olle man frr. 1.25 für »JWovto
mit einfctiben unb crfolßt aisbann portofreie Ùufcnbltttfl burtf)
bic $Woft. — Sßotto nad) Xeutfcblaub f. «riefe 2o, f. Starten 10 GtS.

Stuf SHJunfd) crfolßt audj ffiadinaßniefcnbuitg beS jemäliltcn
onftrumentS unb beS Sortiments ÜlnftdjtSfarten.

Seber eile, bon biefem fetjr güitftigni Slngebot ©ebraud) 311 ntadjen
unb betoahre baSfeïbe auch für fpätcren «ebarf auf.

9Bir liefern ferrer in beftfr Qualität gegen 9îadjnatjme 6afforbige
©uitatren»3iif)ern mit 49 ©aiten ju 12 ?tr. 3d)örige #armonifa8 ju
7 ftr. 4cbötige ju 9 gr. 2reit)ige mit 21 ïafteit unb 4 «äffen ju 9*/«
unb 12Ya ffr. Stntnlüg gratis uub franto (H 141 A)

Herfeld Comp, in Neucnrade, 9îr. 52 «Weftfalcn.

|ll tuillffll 0£flld)l 0P0E11 filltf gBjatjlUllß

fotgettbe Qaljrgctnge be§ „ §infenben 53oteu":
1764—1850, 1854, 1858.

3Tür nur fr. 1 vierteljährlich
erhalten ©ie jeben ©arnêtag ben fef)t beliebten

gïeueit Jiausfreunb
fraufo in§ §au3 gugej"c0ic£t.

©tefe mit t)iibfcl)en «tlbern ge(ct)miufte
gamiliengeitung bringt fepr fpannettbe Grrgäfp
lungen unb DXouetteu, ©ebietfte, beMjreitbe 9(r=
titei über Canbmirtftf)aft, Sauber unb 33ölfer=
tunbe, ®inberer^ie[)itng tc. ; ferner Socftrejepte^
intereffanteâ 9tfieriei, yîâtfef, ,f)innoriftifti)e§ tc.,
nebft ärjtiift)em ©precbfaai.

©uret) Söfett ber ißreisSrcitfel, bie non

ju .Qeit erfepeinen^ §at jeber Abonnent 9lu§=
ficht, frf)öne©eminne gu erlangen. 9XbonneineutS=

auftrage finb §u richten art

gtämpfli & ®te., gern.
5Satt ßcadite bett ßctftfitcttbcn m

Gratis an Brucbleidende.
3di hübe eine Methobe entbccft, burd) bie bev «ruth ohne

C^eratton, ©chmerg, ©ejahr, 3^überluft ober 9(rbeit?beeinträdi2
tigung geheilt tuivb, unb im Saufe ber nädiften 30 Xage fenbc id)
an alle iBvufhieibcubcu foftenloS ein 93itch mit auSführUd)er 33e5

fchreibung meiner Methobe, fomie audi eine ^probe metner 93ehoub=
tutig. ©te Eöuneu fie nbfoiut uuenttjcltlich erproben, ©te hut
.©crrit 3. ©pcmt}=Sctiä itt SRtiffinaen Sei $eiit(rf) Ctf), ßlf.=
«otljv., Gerrit 3. 3Meljt in aiiuißößevfl t. spv\, ©ttfett,
'Bnljttfit*« 17, unb Staufcnbe anbere Männer, grauen unb Sîinbcr
in allen «Weltteilen gefnitb gemacht.

füllen ©ie ben angehängten dottpon au§ unb fenben ©ie
ihn mir noch heute. (311 A)

Goupon für frei« Behandlung.
MarEiere auf ber bic ©tcHc be? 93rud)c6, bennts

iuovtc bic fragen unb fenbc biefen «uSfdmitt an Dr. ÜS. ©. 01tcc,
i)ï. ©., Xept. Cs). 1855, ©tonccuttcr ©iveet, Bonbon (f. d.,
c?it n i -

•.'Uta

«Wie lange brndjlcibcnb?

'•Bereitet 3h"cu ber Brud)

©ehmerjen?

fragen ©ie ein Brudibaitb?

Sînmc
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Ärztlich cmpsohlriie

Blutreinigungskur
Citronal-Pillen!durch

in Tauscndcii von Kamilicii zur Hand!
Höchste Auszeichnungen: Paris u.London.

Gesetzlich geschützt,' kein Gehcimmittel,' ohne
jede Berufsstörung. Vorzüglich bewährt als
Blutreinigungsmittel und gegen alle Blut-

und Stoffwechselkrankheiten, wie Gicht,
Rheuma, Podagra, Ischias, Gliederreißen,
Hämorrhoiden, Verstopfung, Fettleibigkeit,
Zuckerkrankheit, Gall- und Nierensteinbil-
düngen, ärztlich aufs wärmste empfohlen.

Originalpackung Mk. 3, in den Apotheken
erhältlich, wo nicht, direkt durch

Obern.-pkarni. Laboratorium Ravaria,
TZpotkeker K. Scdoellkopk, Müncken X.

Lern
1L> 1î » >ll lili IM

Grösstes iu

llinàpiewaren
luict

FamMenspielen
spe^ialitât in

pllppvll ."-I
!-! unZvkIeicjei

s'uppensournituren

?siiis l.sà<zi'vvni'0ri
kriestasoiien, Ligarren-Nuis

?c>l'tsrrlorlriniss
?Iìbuni, Sckuìtzornister

Rsissnrtàsl
Rotter, î^ascken, Gürtel

Hoosssàs ste.

HVir vvr«vI»«->tiSià
tatsächlich 100 000 Aarmonikas und Guîtarreii-Mscrn

an duMigen Käufer und
Leser dieses Kalenders, wel-
che bei uns ein Sortiment
von 50 St. keinen Künstler-
Ansichtspostkarten à. 12 Cts.
bestellen und dafür 6 Fr. per
Postanweisung einserdin.
Unsere Sortimente enthalten
nur wirklich schöne Karten,
welche zu Grüßen, Glück-
wünschen und schriftliien
Mitteilungen nach allen
Ländern der Welt verwendet
werden können. Jedermann
hat dann die Wahl, sich Nr. Ä. Guitarre-
eins der abgebildeten und Zither, 50 em lang,
besiriebcnen Instrumente m.5Akkordenu.41 Sai-

Nr. 1 und 2 gratis zu be- ten, m.Schule, Schlüssel,
stellen, und nur derjenige, Ni'g u. Stimmpfeife u.
dessen Wahl auf eine Gui- herrl. Tonsülle, nach un-
tarrc-Zither fällt, muß 4 terdieêaitenzn schieben-

Fr. mehr, also 10 Fr. ein- denNotenbl.sof. zu spie-
senden. l"" Preis 10 Fr.

/25 Notenbl im Werte von 3'/, Fr. gratis.
Bei Einsendung des Betrages wolle man Fr. 1.25 für Porto

mit einsenden und crsolgt alsdann portofreie Ansandung dnrch
die Post. — Porto nach Teutschland f. Briefe 3a, f. Karten 10 Cts.

Ans Wunsch ersalgt auch Nachnahmesendung des gewählten
Instruments und deS Sortiments Ansichtskarten.

Jeder eile, von diesem sehr günstigen Angebot Gebrauch zu machen
und bewahre dasselbe auch für späteren Bedarf auf.

Wir liefern ferner in bester Qualität gegen Nachnahme 6akkordige
Guitarren-Zithern mit 49 Saiten zu 12 Nr. 3chörige Harmonikas zu
7 Fr. 4cdönge zu 9 Fr. 2reihige mit 21 Tasten und 4 Bässen zu 9'/,
und 12^/, Fr. Katalog gratis und franko (I1141 ^,)

I1«rlSl<î »«5 in Xenooralle, Nr. 52 Westfalen

Zu kRsen MG gegen gute Mahlung
folgende Jahrgänge des „Hinkenden Boten":

1764—1830. 1834, 1838.

M nur 7r. i vierteljährlich
erhalten Sie jeden Samstag den sehr beliebten

Meuen Kausfreund
franko ins Haus zugeschickt.

Diese mit hübschen Bildern geschmückte

Familienzeitnng bringt sehr spannende Erzäh-
lungen und Novellen, Gedichte, belehrende Ar-
tikel über Landwirtschaft, Länder- und Völker-
künde, Kindererziehung zc.,' ferner Kochrezepte,
interessantes Allerlei, Rätsel, Humoristisches w.,
nebst ärztlichem Sprechsaal.

Dnrch Lösen der Preisrätsel, die von Zeit
zu Zeit erscheinen, hat jeder Abonnent Ans-
ficht, schöne Gewinne zu erlaugen. Abonuemeuts-
auftrüge sind zu richten an

Stämpfli k Cit.. Kern.
Wan öcachlc den öcikiesicnden

Kram an vruchleiâencle.
Ick habe eine Methode entdeckt, durch die der Bruch ohne

Operation, Schmerz, Gesahr, Zeitverlust oder Arbeitsbeeintrück-
tiguug geheilt wird, und im Laufe der nächsten 30 Tage sende ich
an alle Bruchleidcnden kostenlos ein Buch mit ausführlicher Be-
schreibung meiner Methode, sowie auch eine Probe meiner BeHand-
lung. Sie können sie absolut unentgeltlich erproben. Sie hat
Herrn I. Spauy-Lcnz in Russinnen bei Deutsch-Oth, Eis.-
Lothr., Herrn I. Mehl in Königsberg i. Pr., Hnscn,
Vahnstr. 17, und Tausende andere Männer, Frauen und Kinder
in allen Weltteilen gesund gemacht.

Füllen Sie den angehängten Coupon aus und senden Sie
ihn mir noch heute. (311 ^.)

Loupon M freie Lelianälung.
Markiere aus der Zeichnung die Stelle des Bruches, beant-

Worte die Fragen und sende diesen Ausschnitt an vr. W. S. Rice.
R. S., Tept. G. 1355, Stonecutter Street, London C. C.,
E»gl.

Altcr

Wie lange bruchleidcnd?

Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?

Tragen Sie ein Bruchband?

Nnmc
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Schwerhörigkeit.Semi ©ie auf gmet Sfteter Entfernung bon 3h"m Otjr baS SCtifen einer Uhr nid)t mehr hernehmen
tonnen, fo tft ettoaS in Surent ©e£>ör nicht in ©rbnung, baS ©ie auefj nicfjt einen StugenBiicE länger als
nötig bcrnacfjläffigen foflten.

Sßerncfimen ©te gelegentlich ©eräufcl), mie klingeln ober ©aufen, in ShremSopf? ©inb ©ie nietjt
an geioiffen SCagen Beinahe tote tauB, namentlich toenn fich baS Setter geänbert hat? Semerfen @te

einen StuSflug aus ben 0f)"n?
Stiele Sßerfonett finb hoffnungslos tauB getoorben unb baburch nicht

nur ioefentlich im ©afeinSgemtffe Beeinträchtigt, fonbern auch in auger»
getoöhnlichem ©rabe UnfaE unb ©efaljrett ausgefegt, unb baS einzig unb
aEein, toeil fie baS Seiben nicht turierten, als fich bte erften ©tmtptome geigten.

3h habe foeBen eine Sieuauflage meines SSudjeS beröffentlicht. ES
ift reich an nieglicher Information, unb feine ©chreiBtoeife tft fo flar unb
einfach, bag ein jeber es berftegen fann. ES prebigt eine SBotfcQaft ber
Hoffnung aEen ißerfonen, bie tauB finb ober an anbern OBrenBefrfjroerben
leiben. 3hm Beigefdjloffen ift eine unbergleichtiche ©ammlung bon ®ant=
fchreiBen unbSIBBtlbungen folcljerißerfonen, bie bergeBttch eine©eitung igreS
SetbenS erftrcBt hatten, Bis mein SBuch fie auf ben richtigen Seg führte.

20,000 Bücher verschenkt!
Sernt ©ie irgenbioetche ©ehôrfcfjmterigïetten haBen, ober mettn ©ie

fonft jemanb tennen, ber nicht gut hört, fo Bitte ich ©te, fid) mein SlngeBot
gunuge gu machen unb bon mir ein Eyemplar meines S3ud)eS aBfolut gratis
unb franto gu berlangen. 3d) berfenbe eS in gefcgloffenem Subert oBne Stuf»
bruet meines SlamenS. Sorten ©te nicht Bis morgen, fonbern fenben ©ie mir
noch heute 3h" SetoerBung ein. ©ine 10 EtS.=ißoftlarte genügt. ©eßen ©ie

oh" boEftänbige Stbreffe unb ermähnen ©ie, oß ©err, grau ober gräuletn. Stbreffieren ©ie:
HSrof. ®. àcith^ntbeti, 117 ftofborn, gonboit, Sieb, 42, ©nglanb. (3io A)

SONORASoioffal ift
ber (îrfolg bon

in jeber 33egiel)uitg nté bie befteu unter nileu
SStecfjinftruntcutcn anerfannt. (H 32 4gil/233 A)

Um aus beut Söettftreit a(§ ©ieger
fjerborjugeljen, fpiett nur

„bottom".
Verlangen ©ie Katalog bon ber

9Jiufif»Qnftrumenten=gabrit

FOETISCH FRÈRES, S.-A.
Lausanne, Tevey, Paris, Neucliâtel, Bienne.

— (slcgriinbct 1804, —
3(tljircit()c fRefcrenjen. — ißrinta Dualität.

33efte unb biftigfte 53egugSqueße für

Biel)* ititö ^imbf)ûrmontf(i^
©rapes fjaus ber §trljtt)cij in glasinflntmenteit.

Eigene 9iefjaratur=Sertftättcit für alle Snftrmucntc.
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^iâtor JtfattD, gofmflen.
©cfnucijer. ©cnernlagcntur fiir Sfubtuaitbcrung

Ecfärbett spaffngievc
nod) ben uDerfeeifcfjcit

Cänbern mit ben
neueften

frf,vmi6cH $tf)iicir
bitmvfmt.
SBafct,

3cutrnllia()iiblaij.
———. — 9îeette 23ebicmmg.
' » S31-atuSättfilungett itacfi

— 2tmerifa.@clbU)cd)fct.
tpaffagieï-e Wethen in SReWsgorï abgeholt unb naä) bem Sc»

ftimtnungâort weitet beförbert. (H 246 A)

OCRbraftifdic StatfdRäge
ÜUÜ für bei» £<utël)alt

bon grau 31. Saug

ißreiS gr. 2. —, mit ißorto gr. 2.10.
Enthält eine groge Stngaht bott nüglichen 9iatfd)Iägen auf
gragen, bie fiel) jeber ©auSfrau im ©auSgatt aufbrängert.

©tömfjfii & (Sie., Vertag, Sern.

^4 ^4 <^4 t^4

Wenn Sie auf zwei Meter Entfernung von Ihrem Ohr das Ticken einer Uhr nicht mehr vernehmen
können, so ist etwas in Ihrem Gehör nicht in Ordnung, das Sie auch nicht einen Augenblick länger als
nötig vernachlässigen sollten,

Vernehmen Sie gelegentlich Geräusch, wie Klingeln oder Sausen, in Ihrem Kopf? Sind Sie nicht
an gewissen Tagen beinahe wie taub, namentlich wenn sich das Wetter geändert hat? Bemerken Sie

einen Ausfluß aus den Ohren?
Viele Personen sind hoffnungslos taub geworden und dadurch nicht

nur wesentlich im Daseinsgenusse beeinträchtigt, sondern auch in außer-
gewöhnlichem Grade Unfall und Gefahren ausgesetzt, und das einzig und
allein, weil sie das Leiden nicht kurierten, als sich die ersten Symptome zeigten.

Ich habe soeben eine Neuauflage meines Buches veröffentlicht. Es
ist reich an nützlicher Information, und seine Schreibweise ist so klar und
einfach, daß ein jeder es verstehen kann. Es predigt eine Botschaft der
Hoffnung allen Personen, die taub sind oder an andern Ohrenbeschwerden
leiden. Ihm beigeschlossen ist eine unvergleichliche Sammlung von Dank-
schreiben und Abbildungen solcher Personen, die vergeblich eineHeilung ihres
Leidens erstrebt hatten, bis mein Buch sie auf den richtigen Weg führte.

20,00V Slicker vonsokonk«!
Wenn Sie irgendwelche Gehörschwierigkeilen haben, oder wenn Sie

sonst jemand kennen, der nicht gut hört, so bitte ich Sie, sich mein Angebot
zunutze zu machen und von niir ein Exemplar meines Buches absolut gratis
und franko zu verlangen. Ich versende es in geschlossenem Kuvert ohne Auf-
druck meines Namens. Warten Sie nicht bis morgen, sondern senden Sie mir
noch heute Ihre Bewerbung ein. Eine 10 Cts.-Postkarte genügt. Geben Sie

^hre vollständige Adresse und erwähnen Sie, ob Herr, Frau oder Fräulein. Adressieren Sie:
Prof. G. Keith-Harden, 117 Holborn, London, Den. 4S, England. <mo

Kolossal ist
der Erfolg von

in jeder Beziehung als die besten unter allen

Blechinstrumenten anerkannt.

Um aus dem Wettstreit als Sieger
hervorzugehen, spielt nur

„Sonora".
Verlangen Sie Katalog von der

Musik-Justrnmenten-Fabrik

kl>eN8lM kneiîe8, 8.4.
Iuui8aniie, Vorvz, iàà, ^oueliûtvl, Nienno.

— Gegründet 1804. —
Zahlreiche Referenzen. — Prima Qualität.

Beste und billigste Bezugsquelle für

Zieh- und Mundharmonikas.
Größtes Hans der Schweiz in Klasinstrumenten.

Eigene Reparatur-Werkstätten für alle Instrumente.

11«

Wiktor Ktous, Zofingen.
Schweizer. Gcneralagcntnr für Auswanderung

bcsördert Passagiere
nach den überseeischen

Ländern mit den
neuesten Doppel-

schrauben-Schnell-
dampfer».
Basel,

Zciitrlllbahiiplah.
»W»^»W»W. Reelle Bedienung.

'? - Auszahlungen nach
— Amerika.Geldwechsel.

Passagiere werden in New-Uork abgeholt und nach dem Be-
stimmungsort weiter befördert. (N S4V

îîîîîîîîîîîîîîî'ê'
praktische Ratschläge

vHv für den Hanshalt
von Frau A. Lanz

Preis Fr. 2. —, mit Porto Fr. 2.10.
Enthält eine große Anzahl von nützlichen Ratschlägen auf
Fragen, die sich jeder Hausfrau im Haushalt aufdrängen.

Stämpsti är Cit., Verlag, Bern.

«ê» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «è ^ ê



EIN WICHTIGES BUCH GRATIS!

Hu$nabtiuwei$e
günstiges Angebot.

Geheimnis des ßaarwucbsesi
2öic matt eilte Jaljlc ©teile ntiebcr mit .Çaarutttdjê bcitcdti Sie

matt Imaratiêfall befeitigt! Sie ntan itanerttb ©djitbbeitbilitunB ber=
hinbert! Sie tttatt ergrautciu Saar bic iiatiirlitlje garltc ntieber bcr=
Icif)t! Sic man eilten fdjöitcit ©djtuterbart erjiett

3d) l)aöe ein 93udj üerfafct, ba§ alle Herren unb 2) amen Bejïfcen foUtcn, benen
etwa® baratt liegt, einen frönen ©aavnmd)® ipr eigen ju nennen. @g erteilt tnaljrs
tjaft erftannenbe StuSEunft! @8 jeigt, marum alle Stöger öcrfudjten SOÎittel oïjrte
©rfotg blieben. 2)ic ©olbene ©alajrie ift ber befte Ratgeber jur SSermcibung üon
©dntppen&ilbitng, jur ©rjietung eines neuen §aarnmcE>fe8, jur Sefcitigung be§ ^paars
auêfaliê, fomie um ergrautem Haar auf miffenfcöaftlid) richtiger 2Beife biè natürliche
^arbe mieber ju herleiten, ohne bie bcEannten Haarfärbemittel anmenbeu ju muffen.

Es Kostet Sie keinen Centime;
©ie braueben nichts für baS 23ud) ju bejahten. 3d) babe eine Auflage bon

10,000 Oopcntptnvcit brucEcn tagen unb fenbe iebcvmann ein ©pemplar gratis
unb franto ju, ber au| einer tpoftfarte barum bittet.

|®egcii
©infenbung bon nur 75 StS. in Sriefmartcn erhalt ntan mein Sud) nebft einer grofeen ißrobe

meines ed)ten Haarttjud)8mittcl8 unb ein ^Srobeftücf meiner $opfmafd)=<s5cife. 2)iefcS Angebot ift bis
Söeibnacbtcn 1908 gültig.

John Craven=Burleigh, Berlin W. 722, Friedrichstr. 190. (H 309 A)

(jtegrtinbet 1868. 50,000 V'efer. SVr. 12, 50 per fVnliic.

Amerik. Schweizer Zeitung.
ffitnjiges unît officielles ©rgatt Oer frijtneijer in Itortmnerikn.

SBerSrcitet in allen ©tonten unb Territorien ber Union, finnabn unb Srififdj ftoluntOia.
SBringt au§fül)rlid)e 9tad)rtd)ten au§ allen ©dbtoeijerlteifen unb Sd)toeijerlolonien ; SBeridjtc liber fonitnerjietle unb lanbtoirt«

icfaaftlidbe SBerpältnifie, nebft 9ie!rologen bort berftorbener üanbSleute îc.

SnnertäntBbb iWegtoetrtr für Jitueroanberer unb jtSuemanberungetutlige.
&Ur nmtlirfje ttttb HJrioat=©etnnntmnct)unncu, toetdjc für bie in OZorbanterito loofincnbcn ©tütoeijer

beftimmt ftitb, ift bie Amerikanische Schweizer Zeitung bctS etnjige ^>«bltfationêmittcl.
SWISS PUBLISHING Co. of New-York, Keller & Muelchi. Lessees, 187 Greenwich Street. New-York.

Universal-Reil- und Uerbanflmittel für jedes bans*.
Dr. von Bardeleben's (wismuth) Brandbinde.

Von den ersten Autoritäten als vorzüglich anerkannt bei Verbrühungen und I
Verbrennungen — sofortige Sehmerzstillnng und Heilung 1 — H|
ferner bei nässenden Flechten, (beschwüren an den Unterschenkeln, offenen I
Frostbeulen, Impfverbänden — bei allen Verletzungen (Schnitt-, Risswunden, I
Hautabschürfungen) ein ohne weiteres sofort verwendbares antiseptisches Verbandmittel,

Billigster Verband! — Unbegrenzt haltbar! — Vielfach prämiiert und ausgezeichnet!
Preis Fr. 1.85 und Fr. 1.15. Zu haben in den Apotheken, Droguerien, Instrnm.-Geschäften oder durch das

(H210A) General-Depot für die Schweiz: AI. Mrz-Lötv, Hase/.
Man verlange stets Bardeleben's Brandbinde und muss jede Binde auf der Verschluss-Schutzmarke (in roter
Flamme) den Namenszug l)r. von Bardeleben, sowie auf dem Karton den Namen des allein berechtigten Her- I
•stellers — Apotheker Br. Schmidt, Bremen — tragen. Nachahmungen — da total unbrauchbar — weise man
zurück. Die Binden sind eingeführt : bei Feuerwehren, Eisenbahnen, Reichspost, Schilfen,
Kliniken, Krankenhäusern, industriellen Werken des In- und des Auslandes!!! |
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cm «>o»7ivcs vuv» VN^IS!

Ausnahmsweise
günstige; Angebot.

gebeininlî âes dasrwucbses!
Wie man eine kahle Stelle wieder mit Haarwuchs bedeckte Wie

man Haarausfall beseitigt! Wie man dauernd Schuphenbildung ver-
hindert! Wie man ergrautem Haar die natürliche Farbe wieder vcr-
leiht! Wie man einen schönen Schnnrrbart erzielt!

Ich habe ein Buch verfaßt, das alle Herren und Damen besitzen sollten, denen
etwas daran liegt, einen schönen Haarwuchs ihr eigen zu nennen. Es erteilt wahr-
haft erstaunende Auskunft! Es zeigt, warum alle bisher versuchten Mittel ohne
Erfolg blieben. Die Goldene Galaxie ist der beste Ratgeber zur Vermeidung von
Sàppenbildung, zur Erzielung eines neuen Haarwuchses, zur Beseitigung des Haar-
ausfalls, sowie um ergrautem Haar auf wissenschaftlich richtiger Weise die natürliche
Farbe wieder zu verleihen, ohne die bekannten Haarfärbemittel anwenden zu müssen.

Ls kostet 5ie keinen Leitlinie!
Sie brauchen nichts für das Buch zu bezahlen. Ich habe eine Auflage von

I <»,<»<><> Exemplaren drucken lassen und sende jedermann ein Exemplar gratis
und franko zu, der aus einer Postkarte darum bittet.

Gegen Einsendung von nur ?S Cts. in Briefmarken erhält man mein Buch nebst einer grossen ProbeI meines echten Haarwuchsmittels und ein Probestück meiner Kopfwasch-Seife. Dieses Angebot ist bis
»I Weihnachten 1908 gültig.

lolin Lraven-kurlelSk, kerlin XV. 722, prieclrickstr. 199. (L 30» /e)

Gegründet ISiis. KV,W« ^'eser. Kr. 12. kl» per Jahr.

Einziges und offizielles Mrgan der Schweizer in Nordamerika.
Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Kanada und Britisch Kolumbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizerkolonien; Berichte Über kommerzielle und landwirt-
schaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute :c.

Suverlàslìger Wegweiser für Muswanderrr und Muswanderungslustigr.
Kür amtliche und Privat-Bekanntmachungcn, welche für die in Nordamerika wohnenden Schweizer

bestimmt sind, ist die ^merilcanisckv 8à>vvl?er Xeitunx das einzige Publikationsmittel.
8WI88 ?llkl.I8tI!^K Co. of klew-Vorlc, Keller à IVluelcdi. I.688ee8. 187 Kreenwiek 8trset. kew-Vork.

Universal ssei! una ilerbanàittel lür Ms Haus...
vr. von karäeleben's (Wismutk) kranâbmà »

Vou àen ersteil àtoritâteii als ror/iigliell auerkanut del V«x>»r>it,»»i:e» >ii>,I I
V«rl»?«»n»»ßs«» — ^i«I»»i«r!r!StiII»»^ »»«I »«iluns! — M»
ferner del nässeiitieil llfleellten, tleseliiriiren an lleu tilltersellvilkolii, olleiie» »

I'rostbenien, tinpfrerllünileu — l>ei »II«» V«rl«t-»»ßse» (Lcknitt-, tìlssvnnâen, I
Nautabscltilrfnngen) ein okns velterss sofort vsrvenàbarss antisextlselies Vsrbanàittel. I

öiMgswr Verband! — t!nbegren,t kaitbar! — Vlellaek prämüert und ausgeieioknet!

nsio^) <>> «»« >:>I llt ziol tiii <Ii< : /Zt. Ssse/. I

Nun verlange stets lîllrlleleken's Lranàbincls uncl ,»»«« zeàe Linàe auf àer Verseklnss-Lclinwillarke (in roter M
Zflainine) âvn Xarnsnsaug Itr. von tînrdetellen, sovie out dein Xarton àen dlainen àes alleln bereektlgtsn lier-
stellers — Zznilllester Ij>. 8vil»iiât, lireine» — tragen, Haekaliinnngsn — à total nnbranekdar — vreise man
îinraek. IZle Itluilen slnil eingelillirt: del I«ii«r»«I,r«», I?îs«»k!»I»»e», It«i«!>si»<»st, Sitliitt«»,
^Ii»ilie», Itr»»Il«»lKjIa«vr», ïu«I«strI«II«» IV«rie«» N«s I»- iiixl «I«« á»sí»u«I«s IZ >
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Unter,stützungswürdige Kirchenbauten sind die von Neuenbürg
und Plaffeyen. Zur Beschaffung der nötigen Mittel werden Anno 1908 Ziehungen
veranstaltet, aus denen 14,781 Treffer mit bar 240,000 Franken hervorgehen

werden. FLEUTY, Versandbureau, Genf, Rue Gourgas 162, ist der Vertrieb der Lose

übergeben worden. (h-«sa)

5luêoerfauf non

Mnftrierten ^olifiarfen
in äünftferifcfter Jlusfüffrnnfl, farßtoi unô fcfttnarft.

33ei ©infenbung (per i(3oftmanbat ober in SSriefmarfen)
bon 50 St. ermatten Sic franïo 1 Sortiment bon 20 berfcfjiebenen Karten

90
120

40
60

& gte., ^ern.

Jtandnnrfe (äffen iljrett

$>cmf tmô 3ri'ad)s
am beften buret) bte (H397A)

^tnncrct it. Sßcficrci Sdjleitljeim
(St. $d)Offba«feit) berarbeiten.

filltge greife, kräftige ©ante, ftijäne ©euiekc
©avtt= unb ©ctocbcntuftcr sur ©infid)t.

ittei«: irait,«r;r
iiCittgentljaC (£ad)fen) Hr. 0G7

'
oerfenben unter (Garantie bireft ntt bie
Spieler ^cr ©admafjmc iljre öorflüglicfjen
^nnbs^nrmonitûô mit prädjt. Orgelton/
offener $ labia tur, uerbefferter Stnfj(febc=
rmtn,Soppclbaffen, ftarfen, Iongcn5)opbcl=
bälgen mit ©ictaUsSdnitjecfcn: (113.2409b/1164)

10 Saften, 2d)örig Sr. 5.55 6.— 7.50 10.— 15.— 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50 8. 75 10.60 15. 30 20.30 22. —
21 „ 2 „ „ 13. 15 15. — 20. 15 30. — 40. — 55. —
(Srlernfdmle unb ^ol&fifte umfonft bier^u. 2,3,4,6,8d)örige, 2 unb
3rctf)., fotbic fog. SBieucr öarat. in über 140 ©r. ftauncnb billig unb
bod) gut. ©tuftfmerfc, Violinen, ©îunbïjarm., 33aitbonion§, 3itl)crn
bidigft. ©arantie : 3"rü<fnabmc unb ©clb retour. Sîein 9iififo. Ucbcr
6000 ©antfdjv. Sßofttarten ttaib Seutfcblnrtb tofteit 10, SBttcfe
25 9îp, Catalog (120 S. ftarf, mit Slbbtlb.) an jebermattn umfonft.

tbee Burmann
^Bereitet bon §.H»tritutntt, Slpotfjefer,

c£e cioefe (©ctjmeis). |mc/is9.i>
$on allen bclannten, blutreinigenbe»

Ïfteefoïtcn ift ber abfiibrenbe, erfvifdjenbe,
©<b(cim oerbinbetnbe $Çce Sîurmunn bet'

gcfdjftçtcfte, ioegen feinet forgfättigen gubereitung unb feinet
beroorragenben ©igcnfdjaften äut Leitung Don Slctfioiifungen,
neruöfent Sïopfuiclj, Sdjwhtbel, Stfjnrfe bcô SSïuteê, (&elbs

fuebt, 4)Stnottf)oibeu sc. $ie ©unft, beten et fieb erfreut, bat
febon eine 2Jîenge SRadiabntungen Betanlafjt, ntnn oerlange babet
in jeber Slpotljefe ben cd)ten ,,Sfjec ©urmattn" à l Sr. bie 23üdjfe.

Scrfelbe erlji^t mcber ben ©lagen, nod) übt er eine reizbare
SBirfung auf bic ©cbärme au§, mie fonftige abfül>rcnbc Rillen.

gürfter ©. ipapel fing in 11 SDÎonateu 776 8tM
g-iid)fe, ®ädjfe, SKarber, Jltife, Kaisen, SBiefcI :c.

"gît-. IIb
^ mit Stette 6 SR!,

©rett'ê Cricj.

.sMsniittttuiij
(gcfetjlid) gefdjüfct)

in ®ofen ju 2 unb 4 SR!, (h 97 A)

fatalDfl m- Jangmetljuhe nadj §t. r. paguant-öieujelles gratte-

<&teW & So», .£>mjww, edjleftcn.
120

stàunZs^vûrdÎM Lirebonbauten sinà clie von Rououhui'A
uncl ?1ullo^6U. ^ul- LesebaànZ âer nntÎKôll Nittel rvercken Vmw 1908 AkIlUNA6N
veranstaltet, ans âenen 14,781 Bretter mit bar 240,000 44'iìlà6I1 kervorFeben

vveràen. k^k^biv, Ver8anc!burkau, Kent, kue donr^as 162, ist äer Vertrieb àer 4/08^

überleben vvvràen. <N4iz^)

Ausverkauf von

Illustrierten Wollkarten
in künstLerifcher Ausführung, fcrrbig und fchrvcrrz.

Bei Einsendung (per Postmandat oder in Briefmarken)
von 5V Ct. erhalten Sie franko 1 Sortiment von 20 verschiedenen Karten

90
120

40
60

Stämpffi «4- Kie., Wern.

<ItNNörVivtö lassen ihren

Kanf und Il'clchs
am besten durch die <nss?ä)

Spinnerei u. Weberei Schleitheim
<Kt. Schaffhausen) verarbeiten.

Killige Preise, kräftige Garne, schöne Gewebe!
Garn- und Gcwcbemustcr zur Einsicht.

MàlKDkM.«?S"
Kkingentyak (Sachsen) Ar. «67

'
versenden unter Garantie direkt an die
Spieler per Nachnahme ihre vorzüglichen
Hand-Harmonikas mit Pracht. Orgelton,
offener Klaviatur, verbesserter Stahlfede-
rung,Doppelväffen, starken, langenDoppel-
bälgen mit Mctall-Schutzecken: M.MK/lNU)

10 Tasten, 2 chörig Fr. 5.55 6.— 7.50 10.— 15.— 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 „ 2 „ „ 13. 15 15. — 20. 15 30. — 40 — 55. —
Erlernschule und Holzkiste umsonst hierzu. 2,3,4,6, schörige, 2 und
3reih., sowie sog. Wiener Harm, in über 140 Nr. staunend billig und
doch gut. Musikwerke, Violinen, Mundharm., Bandonions, Zithern
billigst. Garantie: Zurücknahme und Geld retour. Kein Risiko. Ueber
sooo Dankschr. Postkarten nach Deutschland tosten 10. Briefe
25 Np. Katalog (120 S. stark, mit Abbild.) an jedermann umsonst.

Tdee kurmann
Bereitet von A.IZurmann, Apotheker,

Le Locke (Schweiz). MM/Ms-
Von allen bekannten, blutreinigenden

Theeforten ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Thee Bnrmann der

geschlitzteste, wegen seiner sorgfältigen Zubereitung und seiner
hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von Verstopfungen,
nervösem Kopfweh, Schwindel, Schärfe des Blutes, Gelb-
sucht, Hämorrhoidc» zc. Die Gunst, deren er sich erfreut, hat
schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man verlange daher
in jeder Apotheke den echteu ,,Thee Burmann" à 1 Fr. die Büchse.

Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt er eine reizbare
Wirkung auf die Gedärme auS, wie sonstige abführende Pillen.

Förster C. Hapel fing in 11 Monaten 776 Stück

Füchse, Dächse, Marder, Iltise, Katzen, Wiesel w.

Mr. 1li>
^ mit Kette 6 Mk.

^ Grell's Orig.

.L'FMMiüMsW
- 'VMM (gesetzlich geschützt)

in Dosen zu 2 und 4 Mk. (n o?

Katalog m. FangmMà nach Zt. v- Waguant-GeozkUes gratis-

E. Grell H Co., Haynau, Schlesien.
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J)te äi
9îûdjbrucC Verboten. 3Son M. Dr. 5ß£).

®cr aufregenbe Kampf umS ®afein ftetlt EjeittAiitage
fo große Slnforbcrungen an bie SJtenfcßeu, baß baS
NerbenleBen oft üßerreigt toirb itnb ermattet, ©S ergibt
fieß al§ ©igentümtießfeit beS mobernen SBettfampfeS ein
Steicßtum auf materiellem unb getftigem @e»

biete, eine Verarmung ber 91 erb en traft.
ipauptfäcßlicß burcß.mangelßafte SIutBilbung,

geiftige unb förderliche ÜBeranftrcngung, anßaltenöen
Summer, ©orge, feelifdje Scrftimmung, bureß fehler»
hafte ScßenSWeife (jugettblicße Serirrungen, nerben»
jerrüttenbe fcßledßte ©eWoßnßeiten, Übermaß int Naucßen
BefonberS bon gigaretten, Slruntfucßt) ec. entfteßt
Nerbcnfcßwäcße, Nerbofität.

©ie gißt fid) gu erfennen: burdj leidste ©rreg»
Bar feit unb Seibenfdjaftltcßfeit mit naeßfoi»
genbent großem ©cßmäcßcjuftanbe, borüBergeßenbett
©eßmergett ber berfeßiebenften9lrt unb an berfcßie&enen
©teilen, Slngftgefüßle, häufiges CSrfcf)recfen unb
§ergfiopfen, Sruftframpf, heftigen Sopf
fdßmerg,SerbauungSftörungen,©cßIaflofig
feit, ©emütSberftimmung, Steigung gu Oßn»
machten unb ©cßwinbelanfällen, Sterben»
guefnngen, gittern ber .fpäitbe ee. SDtit ber
Nerbcnfcßwäcße iff nicht fetten ^Blutarmut, Steicß»
fueßt, SlBmagerung, SOS elf ß et t unb großes
©cßwäcßegefüßt berbunben.

Sei feßweren Neuralgien merben bie Patienten
Wegen ber ßeftigen ©eßmergen nicht meßr ißreS SeßenS

froß, fie berlieren jebe 9lrBeitSfreubigfeit unb Werben
melancßoltfcß unb menfeßenfeßeu. ©elbftmorbe geßören
bei foicßeit trüBfinnig geworbenen ifSerfonen nicht gu bett
«Seltenheiten.

©egen ©cßicffalSfcßläge, Slufregungen beS SerufeS
unb beS täglichen SeßenS, Summer unb ©orge ift nie»
manb gefeit. SBoßl aber fann man etwas bafür tun, baß
biefe Ünbodfommenßeiten beS menfcßlidjen ©afeinS ein

borBereiteteS, gefräftigteS Nerbenfßfteni treffen.
Nerbenleibcnbe foHen gur Rettung ihrer Sranf»

ßeit naturgemäß leßen, geiftige ©etränfe gar nießt ober
nur mäßig genießen, Stufregungen aus bent SBege geßen
unb bureß DBfteffen (jeben Slbenb einige Üpfel) für
regelmäßigen ©tußlgang forgen. gette, falgige,
fäuerlidje unb ftarf gewürzte ©peifen finb ftreng gu
bermeiben, audj Btäßenbe Nteßlfpeifen, eßenfo Siför,
Kaffee unb 5£ee. Setcßte Siere unb SBeine finb geftattet.

©tnpfeßlenS Wert ift naßrßafte, feidßtberbauliiße, mitbe
unb reigtofe, baBet aber fdßmacfßafte Soft, gute Ntilcß,
Sutter, ©ier, faftigeS, WeicßeS g-ieifcß in mäßigen Sßor=

tionen, frifeße gifeße, ©eftügel, NeiS, grüneS ©emüfe
unb frifcßeS OBft. @utc8 Sauen unb lang fame S

Qsffen finb bie erften unb Wicßtigften Sebingungen einer
guten Serbauung unb barum ancß guten ©rnäßrung.

Unmittelbar naeß bem (Sffert hafte man fid) bon
allen geiftigen unb förperlicßen Slnftrengungen fem.

Qfofef ^ain. 2lHc 9?cd)tc tioröetjaltcu.
©in NtittagSfcßtäfdjen Wirb feinen ©cßaßen Bringen,
borauSgefeßt, baß eS nießt länger als eine ßalße ©tunbe
bauert. Slüßerbem finb Stcßt unb SBärnte, füßle 916=

Wafcßungen beS gangen SörperS mit barauffolgenber
grottterung, gemäcßlicßeS ©pagierettgeßen unb fräftigeS
Stiefatmen in reiner, fonniger SBalbluft treffliche Unter»
ftüßungSmittel ber NerPenftärfung.

Oer Organismus Benötigt aber nodß fowoßl in gälten
bon Blutarmut als aueß Sterbenßßwäcße ein Nüttel,
WefcßeS bie Urfacße ber Sranfßeit Befeitigt unb baS
Seiben Bei ber Slßurget angreift, inbern eS bireft auf
Slut unb Sterben wirft. ®S muß baS Slut ber»
meßren, ben Slllgemeinjuftanb fräftigen, bie ©rreg»
Bar feit ber Sterben Bencßmeu unb auf ben normalen
guftnnb Bringen.

©in foldjeS Nîittel ift Ncrbofatt.
(§§ Deftefyt im mcfeutltdjen auê SÜtctljämoöloInn unb

Hämoglobin, Hoffen ällbuntin (in fpämatin feft gebunben ift nnb
mit tjjm §ur 9?efor£tiou gelangt, nebft 9tuSsügcn toon îtertten?
Deruïjigcnben Kräutern, SBurgetn unb geeigneten ©cfrfjmatfêfors
rigentien. Sîeroofan entHütt gifett unb ipijobpljor, orflnnifif) itt
f)oc6moIefutarex Çfovm an ©imeife gebunben. S)cr ^ftoôpïjor ents
ftammt bem Secitfjin unb ben 9ïuc(eo;i*0teïnen be§ Siuteë,
bnS giiociß unb ®ifen bem .JinmoBloliin,

®er wirffame ÇauptBeftanbteil beS Sîerbofan tourbe
juerft bon bent WeltBerüßmten ©pe^ialiften für Sterben»
(eibenbe, bperrtt iffcofeffot S)r. b. Srafft=©Bing, an ber
pfßcßiatrifdjen Slinif ber SBiener Uniberfität berfudjt
unb fatib fobann in bem bon ißttt (als SJiufterßeilanftalt
für Sterbenfranfe) gegrünbeten ©itimtomuu Ntariagriiu
Bei ©raj bielfeitige SlnWenbung. ®ie Stefultate biefer
berfueßsweifen Serwenbuttg waren feßr giinftige unb
ßatten jur golge, baß baS Präparat ©ingang in gaßl»
reießen Sranfenanftalten fanb.

Sterbofiin ift allen gegen Sterbcnleiben angewanbten
©ßemifalien Weitaus borp^ießen unb wirb bon allen
benen, Welcße biefeS SDttttel geBrauißen, feßr gefcßäijt.
®ie ßoeßgrabige Slufregung maeßt einer Woßltuenben
Stttße ißlaß. ®er ©rfolg auf SlutneuBilbung, Kräftigung
beb ©cßintS, beê Sfiirfciumirfs itnb her SterbenfuBftaitj,
Scfcitigiuig nerböfer ®rf(ßeiitungen,„SerBeffernng ber
©cmiitSftimmimg ift immer beittlirii. Üßerall ba, wo ber
Organismus ber Kräftigung Bebarf, Wie Bei: Slut»
arnutt, Sleicßfuißt, allgemeiner ©ißwädje, Neuralgie,
Steuraftßenie unb früßjcitiger ©rfcßöpfuug, leiftet
Stcrbofnit bie Bcftcit 2)ienftc.

Steruofait ift augeueßm pt iteßmeu, unBegrengt ßalt»
ßar unb bollftänbig unfcßäblid). ©S regt ben Slp»
petit att, Bereicßert baS Stut, ftärft NtuSfetn
unb Nerben, berleißt Sraft unb ©nergie unb
erzeugt in turger geit ein ungeaßnteS SBoßlBe»
ßagett. SteiS g-r. 3.50 unb gr. 5.—. ®epotinSern:

'Çattiier, Slpotßefer, Soliwerf 19 a, gegenüber
bem Saßnßofe, fowie in ben meiften größeren Slpoißefen
ber gangen ©dfweig. (h 170 a>
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Die Mervosität.
Nachdruck verboten. Von U. Di'. PH.

Dcr aufregende Kampf ums Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen/ daß das
Nervenleben oft überreizt wird und ermattet. Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit des modernen WettkamPfeS ein
Reichtum auf materiellem und geistigem Ge-
biete/ eine Verarmung der Nerv en kr aft.

Hauptsächlich durch„mangelhafte Blutbildung/
geistige und körperliche Überanstrengung, anhaltenden
Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch fehler-
hafte Lebensweise (jugendliche Verirrungen, nerven-
zerrüttende schlechte Gewohnheiten, Übermaß im Rauchen
besonders von Zigaretten, Trunksucht) :c. entsteht
Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erreg-
barkeit und Leidenschaftlichkeit mit nachfol-
gendem großem Schwäche zu stände, vorübergehenden
Schmerzen der verschiedensten Art und an verschiedenen
Stellen, Angstgefühle, häufiges Erschrecken und
Herzklopfen, Brustkrampf, heftigen Kopf-
schmerz, Ver dauungs st brun g en, Schlaflos ig-
keit, Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohn-
machten und Schwindelaufällen, Nerven-
zuckungen, Zittern der Hände :c. Mit der
Nervenschwäche ist nicht selten Blutarmut, Bleich-
sucht, Abmageruug, Welkheit und großes
Schwächegefühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten
wegen der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens
froh, sie verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden
melancholisch und menschenscheu. Selbstmorde gehören
bei solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den
Seltenheiten.

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist nie-
mand gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese Ünvollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftigteS Nervensystem treffen.
Nervenleibenbe sollen zur Heilung ihrer Krank-

heit naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder
nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obstessen (jeden Abend einige Äpfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör,
Kaffee und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleisch in mäßigen Por-
tionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst. Gutes Kauen und langsames
Essen sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer
guten Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von
allen geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.

Joses Kain. Alle Rechte vorbehalten.
Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaben bringen,
vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Ab-
Waschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche linker-
stützungsmittel dcr Nervenstärkung.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf
Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut ver-
mehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die Erreg-
bar keit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Ncrvosan.
Es besteht im wesentlichen aus Methämoglobin und Oxy-

Hämoglobin, dessen Albumin on Hämatin fest gebunden ist und
mit ihm zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nerven-
beruhigenden Kräutern, Wurzeln und geeigneten Geschmackskor-
tigenticn. Ncrvosan enthält Eisen und Phosphor, oraanisch in
hochmolekularer Form an Eiweiß gebunden. Dcr Phosphor ent-
stammt dem Lecithin und den Nueleoproteknen des Blutes,
dos Eiiticis; und Eisen dem Hämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Ncrvosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisier! für Nerven-
leidende, Herrn Professor Dr. v. Krafst-Ebing, an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht
und fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt
für Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Mariagriiu
bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und
hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang in zahl-
reichen Krankenanstalten fand.

Ncrvosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blntncndildnng, Kräftigung
des Gehirns, des Rückenmarks und der Nervensnbstanz,
Beseitigung nervöser Erscheinungen,..Verbesserung dcr
Gcmlitsstimmnng ist immer deutlich. Überall da, wo der
Organismus der Kräftigung bedarf, wie bei: Blut-
armut, Bleichsucht, allgemeiner Schwäche, Neuralgie,
Neurasthenie und frühzeitiger Erschöpfung, leistet
Ncrvosan die besten Dienste.

Ncrvosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt halt-
bar und vollständig unschädlich. Es regt den Ap-
Petit an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln
und Nerven, verleiht Kraft und Energie und
erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbe-
Hagen. Preis Fr. 3.SV und Fr. 5.—. Depot in Bern:
Hs. K. Hanncr, Apotheker, Bollwerk 19 a, gegenüber
dem Bahnhofe, sowie in den meisten größeren Apotheken
der ganzen Schweiz.

121



G-rösstes Bottwnroiilngcr clor Soh.weiz
gegründet 1866. «F. ZWAHLEN, TU U/W ^egrûnôct 1866.

SBcrfanb fvmtfo bitrd) bic gntuc »cfjtuci} gegen ober @tfen&at,n=9tad,mi(,mc gut bertmrft:
3n>ct|"djf<tftge pedtficth'U mit befter gafft unb 3^/» kg. fetje feinem fpntbftaum, ftaitbfrei unb

boppett gereinigt hefte ©orte,

//
//
//
//

//
//
//

fefjr feiner glaum
/' // //

hochfeiner glaum

// //
feiner £>albflaum

//
//
//
//
//

//
//
//
'/
//

180/150 cm. breit gr
120/60
190/135
180/120
100/60

60/60
180/150
180/120
180/150
150/150
150/120
120/100
100/75

//
//
//
//
//
//
//
//
//
//
//

22
8

19
18

7
5

31
25
35

•26
20

9
6

3tt>etfdjfäftge $a«pfßiflfett, l'A kg. feiner .fpaibfiaunt
^meifdfl'äftge flitter Ii etteit, 3

ftttfd)fâfige Pedtßctfcu, 3

t*ittfdjläftgc jäaup Hüffen, l'A
<||}rettftt/fen, *A
3it>etfd;fftftge gfl'auutbediett, 27«
fittfdif. gfttttmbediüetlen, 2

3wctfd)f. gfaurobituets, 272
pnmfdjl'. gfrtttmbtttu'ls, 1*A
#tttfdjf. §ff<tuutbut>efs, P/s
^iubsbedifiefflt, 17a
^tttbsbedtßcffft, 1

èelir guter jättfliUttum, per 7* kg. gr. 2. 20. gfeiuer gtfftitm, per 7a kg. gr. 5. — big 5, 50.

9îeueê ^ausljaltungêbudj
tircig fart. 8-r. 1. —

§ür jebe ^auêfrau, bte Orfmung in iffren Stuêgaben
ßa6en mill, unentheljrtidj.

Stampfli & Cfit'. tu Elcrit.

etil« É JON«
Der feinste und vorteilhafteste

holländische ßacao.

Goldene Medaille Weltausstellungen
Paris 1900, St. Louis 1904 u. a.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901,
Weltausstellung Mailand 1900.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feines Aroma.

Engros durch Paul Widemann, Zürich II. (H8057Z/250A)

/Sholje Hpotbeke
(BI 457 T/187 i) in Burgdorf

empfiehlt nach alten Beiuäljrtcn Olcjcpten ^ergefteHt:
ffieerrettigîirup mit China, oorgiigtich gegen Ruften unb
23erfchleitnung.— RuTfifcher Spiritus, bewährtes Littel
gegen SRljeuntatiSmuê. — Hropfgeift, fjcilt jeben ®ropf u.
oiefen &at8, gflacon öon 2 fyr. — Hnticor unb Hntitylin,
ficher Wirf. ^ùhneraugenmittel. — Cbinawoin m. ßßalaga
gegenatppettttofigfeit. — Hntosmin gegen gußfefgueiß unb
wunbc fyitfec; femer: üDleltffcnbalfam, Slutreinigungêtee,
Silagentropfen, Xonifche ©ffenâ/ Bahntropfen, 2)entofal
jur ßonferoterung ber 3öhue. — prompter ^ßofttjerfanb.

unb anbete, fomie f&etoidjfe
empfiehlt hillig (luisi/wt)

Pctjer, gargborf.
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Gegründet 1866. ^l. I?. 1^HT/7Ais Gegründet 1866.
Versand franko dnrch dir ganze Tchwciz gegen Post- oder Eisenbahn-Nachnahme gnt verpackt:

Zweischtaüge Deckbetten mit bester Fasst und 3'/z Ir^. sehr feinem Halbflaum, staubfrei und
doppelt gereinigt beste Sorte,

//
//

//

//
//
//

sehr feiner Flaum
// //

hochfeiner Flaum

// //
feiner Halbflaum

//
//
//
//
//

//
//
//

//

186/150 ein. breit Fr
120/60
190/135
180/120
100/60

60/60
180/150
180/120
180/150
150/150
150/120
120/100
100/75

//
//
//
//
//
//
//
//
//
//
//

22
8

19
18

7
5

31
25
35
26
20

9
6

Zweischtästge Kauptkissen, feiner Halbflaum
Aweischläfige Ilntervetten, 3

Kinschläfige Deckbetten, 3

tKinlchlällge Kauptkissen, 1

Hljrenkissen, V«

Iweischläfige Alaumdecken, 2V-
Einschl. Alanmdeckbetten, 2

Zwcischl. Alaumduvets, 2^/z

Zweischl. Alaumduvets, 1'°/<

Oinlchl. Alaumduvets, 1'H
Kindsdeckbettli, IV2
Aindsdeckbcttli, 1

Sehr guter Kalbilanui. per 'F l<ü-Fr. 2^ 20. Aeiner Alaum, Per V- kx. Fr-5. — bis 5. 50.

Neues Haushaltungsbuch
Preis kart. Fr. 1. ^

Für jede Hausfrau, die Ordnung in ihren Ausgaben
haben will, unentbehrlich.

Atämpfli dc Eie. in Ilern.

MM M MV
ver feinste unU vsrteillfatteste

ftolIânaiscUe kacao.

?!iii8 l9l»v. 8t. ltvllis 1994 II. it.
tiranà Rrix Hors tloiieours

Nz^ioniselio àuàìluii? Rar!» l9l)1,
^Vvìtnii88ìeIIiiu^ Sl»iliiiill 1999.

(Zalaiitislt rsia, Isîcdt loslicli, nàdaft, er^iodiZ,
l<Ö8tIicli6l Lssclimà, fsins8 àma.

Lngros ciureti stau! WiNemann, ?üeivb!I. (Nsosv^/ssoâ.)

/protze Rpotbeke
«IM Mh în ôui'Aâo^î

empfiehlt nach alten bewährten Rezepten hergestellt:
Meerrettigsirup rnit Okina, vorzüglich gegen Husten und
Verschlcimung.—KuNiscker Spiritus, bewährtes Mittel
gegen Rheumatismus. — Rropfgeist. heilt jeden Kröpf u.
dicken Hals, Flacon von 2 Fr. — ?Inticc>r und Antitylin,
sicher wirk. Hühneraugenmittel. — (Zhinanein ni. Malaga
gegen Appetitlosigkeit. — Untosniin gegen Fuhfchwcih und
wunde Füße) ferner: Melisscnbalsam, Blutreinigungstee,
Magentropfen, Tonische Essenz, Zahntropfen, Dentosal
zur Konservierung der Zähne. — Prompter Postversand.

und andcrc, sowie Gewichte
empfiehlt billig MzrMp

O. Meyer, Surgdorf.
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O A I~~ I Q DDHOr /VORRAT FÜß\unrt E IOt riUDL ^EINE woche^
OXIEN GEGEN HERZKRANKHEITEN.

Wenn Sie irgendwelche
Symptome einer Herzkrank-
heit halben, wie starkes Herz-
klopfen, Herzkrankheit durch
Tabakrauchen, kurzen Atem,
unregelmässigen Herzschlag,
Schwindelanfälle, Ausdehnung
der Kehle, Ohnmachtsanfälle,
Flecken vor den Augen, po-
chende Blutadern, kalte Hände

oder Füsse, Schmerzen, wenn Sie auf der
linken Seite liegen, oder irgendwelche der ver-
schiedenen anderen Zeichen eines schwachen
©der kranken Herzens, erlauben Sie uns, Ihnen
eine Gratis-Probe von Oxien, welche eine
"Woche lang zum Gebrauch genügt, zusammen
mit einer illustrierten Beschreibung der Herz-
krankheiten zu senden. Dieses Buch enthält

viele Empfehlungsschreiben von Leuten, die
geheilt worden sind.

Oxien sucht die Ursache der Krankheit
und bringt das Herz auf einen normalen Zu-
stand zurück. Solange die Ursache nicht be-
seitigt ist, kann man keine dauernde Heilung
erwarten. Oxien verbessert die Verdauung,
nährt die Nerven, reinigt das Blut und be-
fördert die Zirkulation, reinigt die Herzklappen
und Herzmuskeln und stärkt die Bewegungskraft
jener Organe.

Oxien enthält weder Heizmittel noch Gifte.
Nähere Einzelheiten werden der Gratis-Probe
beigefügt. Adresse :

THE GIANT OXIE CO.
(Dept. 54 E. S.),

8, Bouverie St., London, E. C.,
ENGLAND. (H 1984 X/166 A)

Chocolat SECHAUD & FILS R/lontreux
(H 3381 M/1 A)

JïdpriKrifdK sterbe- unb ^Iterakafle.
5tuf ©egenfeittgïeit gegrfinbet 1881,

unter ^ïifwirfîtmg gememmit?iger G>efe£f|'cBaf£en.
aßgdhtrjfe unb gemifdjfc jUerltdhntitgctt voit §tr. 500 ßts §tr. 20,000 auf ben ^obesfaff, unb

3icnfenvcr|t(f;ratngen von gtr. 10 ßis gtr. 1000.

SBoIf$bcrfir()cruitgttt ol)ite äratlit^e Iltttcrfud)itng für (Summen unter gr. 1000.

SBiIXtge ißrämten (monatliif)/ toierteljä^rtic^ ober jaffrltcfj §a^Ißnr)- ®rieggberficf)crimg olfne ©ytraprämte
htg 0rt. 10,000. Sitter ©etvinn ben SBerfidjerten. ©teigenbe ©etvinnrenten. SiBerate SSerfictjerunggßebtngungen.
©parfame SSertvaltung. SSolJgtümltdje ©nriefftungen.

^rofpefte unb Statuten firtb gratiê gn Bejietjen Bet ber ßentralbertvaltung in SBafel, fotvie auf ben Sureaur
her giliaten in 3iirid), 23ern, Sujern, ©lanrô, ©olothurn, ©djaffljattfen, Stögen, @t. ©aßen, Slaratt, fSfraucnfeli
imb ©cnf, fotvie Bei ben jatjtreidfjen ürtltdjen ©eftionen unb SSertrauenSmännern.

perfid)crttttgshc/Iattb 28,700 foficctt util 50,600,000.
iUiiftalttUHumügcu 14,100,000.
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OXII51V
Wsnn Lis irAsnàrvsIoke

L^mptoms einer Herzkrank-
ksitkaksn, vie starkes llsrr-
kloptsn, ltorikranklisit ànrok
Isbakrnuoffen, Kurien àtsm,
unregelmâssigen Kler/sclàg.
8oliwinllelansâlls, âuscieknung
àsr Xelilo, klmmaelitsantâlle,
fleoksn ver àsn âugen, po-
offencie klutaffsrn, Kulte ttâncle

vàer fusse. 8climsrren, vsnn Lis ant àsr
linken 8eîte liegen, oàsr irAsnàrvsloke àsr vor-
sokieàonsn anàsrsn Asioksn sinss sokvaoksn
oàsr kranken Herzens, srlanksn Lie nns, Iknsn
eins dratis-?roks von dxisn, >veleke sine
^Voske lanA zinrn (lekranok Asnü^t, ansummen
mit einer illustrierten lZssokrsiknnA àsr Ilsri-
krankkeitsn in ssnàen. Dissss Lnok sntkält

visls Klln^tsklnnAssekrsilzsn von Ksntsn, àie
Ksksilt rvoràen sinà.

Oxisn snokt àie tlreuolie àsr Llrankksit
nnà krinAt àas Hsri ant sinsn normalen An-
stanà inrüsk. Lolan^s àis drsaoks nivkt ks-
seitiZt ist, kann man ksins àansrnàs Heilung
errvartsn. dxion vsrkesssrt àis Veràsuung,
näkrt àis Nerven, rsini^t àas killt nnà de-
kôràsrt àîs Airkulaìion, rsini^t àis lterikluppsn
nnà lterimuekeln nnà stärkt àis kewegungekrutt
jener Organe.

Oxien sntkält rvoàsr Hsi^mittsl nook Kitte.
I^äksrs Ikniölksiten rvsràen àsr Krutie-I'robL
keiAstnAt. ^.àrssss:

0XIL c?0.
(vsxt. S4 ü. S.),

8, ikonvsris 8t., I-onâon, D. O.,

LXdllfkXI). (N1984X/1SS^,

ctwà 8^M0 k lll.8 n/loàtlx
(L 3381 N/1 ä.)

Schweyerische Sterbe- und Alterskalse.
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1881,

unter Mitwirkung gemeinnütziger KeseltscHaften.
Kinfachc, abgekürzte und gemischte Versicherungen von Ar. 500 vis Ar. SO,000 auf den Hodcsfall, und

Zientenversichcrungen von Ar. là vis Ar. 1000.

Volksversichcrnngen ohne ärztliche Untersuchung für Summen unter Fr. 1000.

Billige Prämien (monatlich, vierteljährlich oder jährlich zahlbar). Kricgsverstchcrnng ohne Extraprämte
Hts Fr. 10,000. Aller Gewinn den Versicherten. Steigende Gewinnrenten. Liberale Berstcherungsbedingungen.
Sparsame Verwaltung. Volkstümliche Einrichtungen.

Prospekte und Statuten sind gratis zu beziehen bei der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaux
der Filialen in Zürich, Bern, Lnzern, Glarus, Solothurn, Schaffhausen, Trogen, St. Gallen, Aarau, Frauenfcld
und Genf, sowie bei den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Wersicherungsliestand 28,700 Uolicen mit Ar. 50,000,000.
Anstaltsvermögen Fr. I4,tlvt>,0vv.
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(Cifaflettöffifdje SBiinl W.=@., Sern
2Bir empfehlen un§ für 2ltt= unb SBcrfauf tton tSöcrtfcßriftctt, 3(uf6ctt>al)tuitg tttib iöertoaUttna

»oti äSevtpapieven, SBcrmictttttg Don ©etbfdjvattlfridtern, 3Cttöä<tI)tttitgctt ttt 2(mcrittt ttttb ojtbctn
aOBcItteifctt je. aiitögabe »Ott Änffttf^ciitcn «ttb Obfigationett, aCttttaljntc tton ©clbbcpotS itnb
©pnrgclbertt. <h 2945 Y/147 a>

güt jebeu, ber fid) für ben Santon Sern, feine 33cr=

gangenffeit, feine geograptiifcifc SBefc^affenÇeit intereffiert,
ift unent&efjriicfj :

Jus tatet p|fiils mil Ijpiitp.

I. grit: (fttttttettfaf.
II- grif: pas ;2Sïiffeffan& jtoifdiett parc ttttb

lüorftljomßeffe.
S3on £. Saffer,

«lit SDtrettor beS Ijiftorifcfien Wufeumê in Sern.

^rciê pro $anb ?fr. 2. 40.
®te Sänbdjen finb ÇûBfdÇ auêgeftnttet, mit jafjh

reiben SBilbern, unb ftott unb anregertb geftfjrieben.
SefteHungen erbitten

.Statnpgi & (Sic. ttt fient.

tßar- ober

EPILEPSIE.
Mousnier, in Sceaux (Seine), Frankreich.

9Zad) bem gegenwärtigen ©taitbe ber S33iffcnfc£)aft erhielt man
mit feinem anberen ^cilPerfaffren gegen t^ptle^fie fdjnetlere
nnb beffere Sßirfung alê mit ben (H1859 X/189 A)

IDrageos Gelinoau.

@d)t englifcffer

^unôcrBarfam
(tt. Strien!)

per ®nfcenb 2.50 3 unb 4 fyr. fraitfo *probeflacon§ gegen
40 (StS. in Warfen.

Ia ©larner fyamilientce gegen l §fr. in SDîarfen fraitfo,
fidjcrcS unb angenehme^ "ölutveinigmige'mittcl. 2öad)olbcr=
)biritit3, gaffutropfen, ^üf)neraugcnbat|am/ Haarfärbemittel,
^aglianoftrnp, Ulrich'3 Kräuterwein, ©aueenve, ©cottê (SmuU
fion, fowie fämtürlK in biejem .ftalenbcr ermähnten Heilmittel
beforgt rafd) unb bifligft

3lt>otf)efcv gieifcijntttttii, iüerfitnbgcfdjafh
SJläfetö (@lnruê). (H8a53z/i99A)

Rheumatismus
@irt)l= uni) 38t!)in8!eibeitben teite icfi gerne umfonft Sricfs
lieb mit, mie id) bon meinem fdjmeren, quatbollen Seibcrt
burd) ein cinfadieS SJJtittel in furjer 3eit bollftänbig geheilt
murbc. — 9tur berjeniae, welcher üoit einem joldjeu öeiben
geplagt ift, wirb c§ begreifen, wenn id) bic§ a!8 gänzlich

©cpeilter öffentlich befannt gebe.

©«tri ©aber, SWÎûncbett
turfiirftcuftr. 40 a. (Hs.äi78/ii3 ä)

5tufler$cbc flpotbcRe in Bern,
/jÉ|pP^g\ Smitttlpfff 57, gegenüber brut galjnljuf unît tin* fjetliggci|ll?ircljc,
f ÖMSO | empfießCt ßeffens:

®hcrrcttigfiri!f) unb SBrufttropfeit gegen fmften; iOiigrnuc=(vltrtr (einjigeê mirtfame&VfV Wittel gegen alle Sopffcpmer^en); ©olbntcliffeitfpirititê gegen Opnmacfjtcn, ©rifjmtnbel, |>erj= unb
V-B«ep.--~ Wagentrampfe ec.; jtaftanicncjtnilt gegen Scuctjpuften (Coqueluche); SebcttPcltrit uno ®iagcn=
©cpupmarle. clijir; aubgejeidjneteg 9îo^=, ®iel;= unb fîaftpulber; befteê SBrctneitiU; 9Jatteit= unb SOînufcgift»
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®etl)aJ)lintg
I# (U 8032 Z/203 i)

«p® Verlangen ©ie gratis^unfere neueften Sataloge
über: Uprett, Wufitinftru=
mente, ©d)ie|maffen,getb=

HÂ-.nsM - ftecf)er,9ieij3äeuge, ^t;otogr.
— 8lpparate, Sarometer 2c.

dSt)ott= «ttb SöcrfaitbfiattS, Seberftr. 17c, 3wvict).

Eidgenössische Bank A.G., Bern WRHW7
Wir empfehlen uns fur An- und Verkauf von Wcrtschriften, Aufbewahrung und Verwaltung

von Wertpapieren, Vermietung von Gcldschrankfächern, Auszahlungen in Amerika und andern
Weltteilen :c. Ausgabe von Kassaschcincn und Obligationen. Annahme von Gelddcpots und
Spargcldern. <n 2945 r/14? x>

Für jeden, der sich für den Kanton Bern, seine Vcr-
gangenheit, seine geographische Beschaffenheit interessiert,
ist unentbehrlich:

Zins ßmliikt O»à Iiilîl heilte.

I. Geil: Emmental.
II- Geil: Das Wittelland zwischen Aare und

Stocksjornkette.
Von H. Kasser,

alt Direktor des historischen Museums in Bern.
Preis Pro Band Fr. 2. 40.

Die Bändchen sind hübsch ausgestattet, mit zahl-
reichen Bildern, und flott und anregend geschrieben.

Bestellungen erbitten

Stämpssi ä: Lie. in Wern.

Gar- oder

Uouonier, in 8oeaux sKsins), lCrniiIrrsiell.
Nach dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft erzielt man

mit keinem anderen Heilverfahren gegen Epilepsie schnellere
nnd bessere Wirkung als mit den 1859 X/139 A)

Echt englischer

WunöerbcrLsclM
<n. Krieal)

per Dutzend 2.50 3 und 4 Fr. franko Probeflacons gegen
40 Cts. in Marken.

Ia Glarner Familientce gegen 1 Fr. in Marken franko,
sicheres und angenehmes Blutreinignngsmittel. Wacholder-
sviritns, Zahntropfen, Hühneraugenbaham, Haarfärbemittel,
Paglianosirup, Ulrich's Kränterwein, Savecure, Scotts Emul-
ston, sowie sämtliche in diesem Kalender erwähnten Heilmittel
besorgt rasch und billigst

Apotheker Rcischmann, Bersandgcschäft,
Näfcls (Glarus). (»«»»» 2i/issx)

^eumaiÎ8mu8
Gicht- und Jschiaslcidenden teileich gerne umsonst trief-
lich mit, wie ich von meinem schweren, qualvollen Leiden
durch ein einfaches Mittel in kurzer Zeit vollständig geheilt
wurde. — Nur derjenige, welcher von einem solchen Leiden
geplagt ist, wird es begreifen, wenn ich dies als gänzlich

Geheilter öffentlich bekannt gebe.

Carl Bader, München
Kurfiirstenstr. 40».

5iuaer;cde Hpotbeiiî in kern.
Spitalgasse 57, gegenüber dem Sahnhof und der Hcitiggeistlnrche,

^ ^ ernpfieHlt bestens:
Meerrcttigsirup und Brusttropsen gegen Husten/ Migräne-Elixir (einziges wirksames

Mittel gegen alle Kopfschmerzen)/ Goldmclissenspiritus gegen Ohnmachten, Schwindel, Herz- und
Magenkrampfe :c./ Kastanicncxtralt gegen Keuchhusten ((logsuelnvtia)/ Lcbcnsclixiruno Magen-

Schutzmarke. elixir; ausgezeichnetes Roß-, Vieh- und Mastpulver/ bestes Bremenöl; Ratten- und Mäuscgist.
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Teilzahlung
F liiWNMjj

Verlangen Sie gratis^unsere neuesten Kataloge
über: Uhren, Mustkinstrn-

äA-MMzMs mente, Schießwaffen, Feld-
^ '«t siecher, Reißzeuge, Photogr.

— Apparate, Barometer zc.

Export-und Versandhaus, Bederstr. I7e, Zürich.



5®tr empfeOCert mts fur
uon 3)arfeifjett uitb Jmbth'it

ilmtafittte wrsiitsftdkr <|gfber

i?ermififmtg non ^efbfmbungm uitb Jlu^apfungm naif; Jlmerißa.

©djtoeijettftfie 2Mfßt»auf tn ®etn,

gegen ©ûrgfcÇaft,
©runbpfanb obéi
S£iteIE)LnterIage.

auf ©parfyefte, in laufenber fRecfp

nung ober gegen Obligationen.

(H 2699 Y/128 A)

Tür nur Tr. 3.50
erhalten ©ie bie afâ rcid)fjaïtigîtC2 unb iuit)lid)îtes
5-amiIienbtott bee ©djmeiâ bon jebermonn gerne
gctefene ßofiitflcr ©tfjffletjenfdjc Slttgciueinc SMf0=
jcitmifl fomt Ujren mödjentlicfjen Seilagen: ©efjmeij.
5-omilieti=3eitung, Steine ©artenfaube, ©ulenffiiegel,
StetteiuSlnjeiger u. 8iegenfrfjaftS= it. @efd)äft3=Sln=
feiger ein patbeë galjr lang franl'o tnê f)auê geliefert.

Sie finb ferner atê Slbonnent ber ©djtocijcr.
3Wgemttiten ®oIfd=Beitmig gegen Unfälle in unb
außer bent SBerufe, meiere ben Stob ober @ang=
inbalibität jur g-olge l)ct6en, foftcttlo0

mit 3?t. 1000 ucrfidfcrt.
gilt bie SBerfidferunggfäßigfeit itnb bie @ntfd)ä=

bigunggßjlidjtfmbMeaUgemeincntSinjelberfidfenmgt«
Sebittgungen ber UnfaüberfidjerungS ©efeltfcljaft
„gürief}" mnßgehenb. @d)on gegen

100000 ftr.
nudficsaigt. Su aHebent gefeiten fid) bann nocf)
jetoeiten im ganuar unb Jjuli bie großen

iPF" *J$rei3vätfcI
mit il)rcii taufeuben fdjbne», niifelidjcn greifen unb
©efdjcutcn. 3118 St&onnent ber ©d) tuei 3 eri frif eil 3111=

gemeine« ïyolf0=3eituun in Böfingen tonnen Sie an
biefen $ßrei§au§fdE)rei6en |PF~ grnlid tei(=

neljnten unb einen fpreiê getoinnen, beffen Sßert ben

3l6onnementö6etrng bietfad) überfteigt.
SOicrtcit ®ic fid)

aber genau ben Sittel : ©duociserifdjc SMgemeine
33olt§=3eititltg in Böfingen, benit Eeine anbete fc()mci=

tcrifdje geitung bietet eile oben ermäfmteu Vorteile.
Wertungen ©ie l)eute noeb eine ©vati8=ifrobtmimmer
öon ber ©ype&ition ber ©djiocijer. Slflgemcinen
®oifd=3titung in Böfingen, bie and) jcöeqeit 316on=

nementê entgegennimmt.

@ßrtßofferga(Te 6 a.

Sämtliche

Instruiiioiite

lu grösster
Auswahl.

Echte Müllersclie

Accord-Zithern zu Fr. 12, 18, 22, 25, 80, 38, 55.—
und höher. (E 5192 Y/379 A)

Gnitarre-Zithern von Fr. 16.— an.

Fr. Krompholz, Bern
Musikinstrumeuteiihandlung, Spitalgasse 40.

Jyt ttu pün ©uefi, "3E£"
©pitatgoffc 27,2. ©t. jHlerrt SeicpTion 2984

cmpfieSit ftcb «Ken gufjleibenbeu sur SSeljnnbluiio unb .fu'ilung
unit .fjiiljitcrnuflen, bitter .fmut, in» Steifet) gctonefjfenen
i'föBclu uitb fctjtcdjt formierten bieten Sinfletn itncfi neuefter
Vlctfjofrc, frfjmer^oß. (H 5516 Y/411 A)

petite ^lopffd/uppeii mein!
5£)aß Antipanin ift baß einzige luirffame SOÎittel, um bic

Sîopffctjigjpen prompt unb filter ju Cefcitigcn. ®er ©rfotfl ift
a&folut firijcv; beßtjnlb ift cß unffug, aitbeve Präparate 51t uer;
fucôen, bic nur fcfjlctfitc 9?cfultate liefern. 3)aß Stntipcflin allein
îoirb jebermonn oefviebigen. ©tu citiäigcr aScifucf) luirb ©ie über
(engen. SßrciS 2fr. 2.50. üluottjete Unit ©. fiioii —~ " *"
Lausanne.

rue Neuve 13,
H 31.864 L/167 A)

s
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goïjiicitôer
^cûcubcibtciifi.

CSm allen Seilen b. ©djtueij,
O bornet)m(id) in ber 0ft=
'djmeij, fudjen mir SSertreter,
slotporteure ob. ®epot£)altei
unfereê Kalenberg.

SBir erfudjen Dîcflet'tanten,
fid) jtt loenben an ben SSertaj
be8 ,,,f)intenben 93ot"

JffÔMtpflt & itC.
tn iBetn.

Wir empfehlen uns für
Gewährung von Darleihen und Krediten

Annahme verzinslicher Gelder

Vermittlung von Geldsendungen und Auszahlungen nach Amerika.
Schweizerische Volksbank in Bern,

gegen Bürgschaft,
Grundpfand oder

Titelhinterlage.

auf Sparhefte, in laufender Rech-

uung oder gegen Obligationen.

(ll 2699 V/128 A)

M nur?r. Z.50
erhalten Sie die als reichhaltigstes und nützlichstes
Familienblatt der Schweiz von jedermann gerne
gelesene Zofinger Schweizerische Allgemeine Volks-
zcitnng samt ihren wöchentlichen Beilagen: Schweiz.
Familien-Zeitung, Kleine Gartenlaube, Eulenspiegel,
Stellen-Anzeiger u. Liegenschafts- u. Geschäfls-Än-
zeiger ein halbes Jahr lang franko ins Haus geliefert.

Sie sind ferner als Abonnent der Schweizer.
Allgemeinen Volks-Zeitnng gegen Unfälle in und
außer dem Berufe, welche den Tod oder Ganz-
invaliditäl zur Folge haben, kostenlos

mit Fr. 1000 versichert.
Für die Bersicherungsfähigkeit und die Entschä-

dignngspflicht sind die allgemeinen Einzelversicherungs-
Bedingungen der Unfallversicherungs - Gesellschaft
„Zürich" maßgebend. Schon gegen

100000 Jr.
ausbezahlt. Zu alledem gesellen sich dann noch
jeweilen im Januar und Juli dle großen

MM" Preisrätsel "ME
mit ihren taufenden schönen, nützlichen Preisen und
Geschenken. Als Abonnent der Schweizerischen All-
gemeinen Aolks-Zeituug in Aosingcn können Sie an
diesen Preisausschreiben IM" gratis teil-
nehmen und einen Preis gewinnen, dessen Wert den

Abonnementsbetrag vielfach übersteigt.

Merke» Sie sich

aber genau den Titel: Schweizerische Allgemeine
Volks-Zeitung in Zofingen, denn leine andere schwel-
zerische Zeitung bietet alle oben erwähnten Borteile.
Verlangen Sie heme noch eine Gratis-Probcnnmmer
von der Expedition der Schweizer. Allgemeinen
Volks-Zeitnng in Zofingcn, die auch jederzeit Abon-
nements entgegennimmt.

Kbrikkoffetgasse 6 ».

Zämtliebe

WtmiWilh
in grösster
4k18AilIlI.

liellto .Nöllei'scln'

àeooi^-?iài'n IV. 12, 18, 22, 25, 30, 38, 55.—
unà iiölipr. (H 5192 V/379 K.)

0uikiNIU-XitIlkI'N von ?r. 16— an.

Frau Ida Buch, î'"'Spitaigassc 27, 2. St. WerN Telephon 2984

empfiehlt sich allen Fußleidenden zur Behandlung und Heilung
von Hühneraugen, dicker Haut, ins Fleisch gewachsenen
Aägrln und schlecht formierten dicken Nägetn nach neuester
Methode, schmerzlos. (kr 5516

Keiile Kopfschuppen mehr!
Das Hin ist das einzige wirksame Mittel, um die

Kopfschnppcn prompt und sicher zu inseitigen. Ter Erfolg ist
absolut sicher; deshalb ist es unklug, andere Präparate zu ver-
suchen, die nur schleckte Resultate liefern. Das AntipeNin allein
wird jedermann befriedigen. Ein einziger Versuch wird Sie über
zeugen. Preis Fr. 2. so. Apotheke von E. Most —" " ' "eue stours l»,

u 31.864 r,/1N7 A)

Z
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Lohnender
Nebenverdienst.

(s^n allen Teilen d. Schweiz,
vornehmlich in der Ost-

Whweiz, suchen wir Vertreter,
Kolporteure od. Depothalter
unseres Kalenders.

Wir ersuchen Reflektanten,
sich zu ivenden an den Berlaz
des „Hinkenden Bot"

Stämpffi «k Kie.
in Bern.



F

Är £u$sett-

^ ÄkiriiRcl
(jÄrtujst<rn)

mit bent

^rcuptera!

Suppen-^?ïirre
Suppen-"tRoLLen

«r iêeftôrnte5ïeisdîbniijt

I

'\ HandlichsleForm! F
Gesetzlich geschützt ,,e'

rSchönsfe Wäsche bei geringster Arbeit^
K/y/y^Besle AmnubungAWVV

(H 8059 Z/A 203)

flEitt feit 38 gnljrtii
betonitnes una

ucrlöltliiljes Hausmittel
für

ifl Herbabnys flntopfjofpftorigftutrer

^Ttal'ft=<Stfen=Sirup. TW
(H 249 A)

gabtreidle unb berborragenbe ätrjte baten mit ,$er6n6nt)8 Salf=@ifen=3ivup eingebenbe SSerfucbe gemacht unb
iiterrnftbenb ante itiefultate erjiett bei gungcnlatnvrb, Jpufteit unb H!evfrt|tcimung, feiner bei liUetrfifiirfitigen,
^Blutarmen, Sfrofctjulöfen, Üi0arfjttifcf)cit, «ri)1iHirf)liri)cit uttb OteïontoaïeSjcjtteii, iBemâï)rt ift btcfcS Präparat als
ein fBUttel, IceldjcS rafdi ben SHppettt bebt, einen rufiigen, träftigenben ©ditaf bettuvft, ben Sd)Ieim löft, ben Ruften
locfert unb fcefeitigt, bie nächtlichen «Scfnoeifje üerminbert, bei angewiesener Sîaîjrung oie ^Blutbilbmta — bei Shnbcrn,
infolge feinet ©cbalteS an täglichen $bofbbor.Satffatsen bie Snodbenbilbmtg förbert, ein frifcbereS Stuäfeben berteibt
unb bie gunabme ber Kräfte, fowie beb Stär(jergett>id)teS ttt bobem SBlafte unterftütjt.

"^freis einer §?Cafd?e gfr. 3. —.
SDJau tierlange ht ben StpotÇeïeti ftetë ,,Herbabnys Kalk-Kisen-

Sirnp" unb odjte auf ne6eti|tet|enbe, Bctjörblid) regiftrierte Schutzmarke,
bie jeöe giafdje tragen mufs.

gittjige frjeugungsfleffe uttb Äaupiuerfanb:
Dr. $£Umttmt5 ^potljchr „jur ^armijrrjighrit"

WIEN, TO 1, Kaiserstrasse 73-75.

®cpot 6et ben fetten Slpotfjeïern: Joü. Forster in Luzern unb G. Mainini
in Tira Magadino (Steffin), fotüie in ben nteiften 3Cpot£|e!en.
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Maê ^nWeil-

^ MA Ätikel.
s^r«u^zt.«rr,)

Mlt àem

Freu^ztern!

Suppen-Würge
Suppen-'Fìol.l.en

M lKekörnteMeischbrühe

â

X.. i-isnolicbste form! ^' lìezetrlicd gesestulet '

^^WWWW...^l^Zckönzte Wâscks de, geringste!- ^rdeitA
- »mnoNoo^xxvo?
(41 8059 M 203)

Gin seit 38 Jahren
bewähnes und

verläßliches Hausmittel
str

ist iisi-bgbn^s Ilnterpstospstorigsaurer

Katk-Kisen-Sirup. "WM
(U 249 ^.)

Zahlreiche und hervorragende Arzte haben mit Herbabnhs Kalk-Eiscn-Sirup eingehende Versuche gemacht und
überraschend ante Resultate erzielt bei Lunacnkatarrh, Husten und Verschleimn«», ferner bei Bleichsüchtigen,
Blutarmen, Skrophulösen, Rhachitischen, schwächlichen und Rekonvaleszenten. Bewährt ist dieses Präparat als
ein Mittel, welches rasch den Appetit hebt, einen ruhigen, kräftigenden Schlaf bewirkt, den Schleim löst, den Husten
lockert und beseitigt, die nächtlichen Schweiße vermindert, bei angemessener Nahrung die Blntbilduna — bei Kindern,
infolge seines Gehaltes an löslichen Phosphor.Kalksalzcn die Knochenbildung fördert, ein frischeres Aussehen verleiht
und die Zunahme der Kräfte, sowie des Körpergewichtes in hohem Mäste unterstützt.

H'reis einer Itufche Jr. 3. —. "WU
Man verlange in den Apotheken stets „»«rdatmx«

îSiriiK," und achte auf nebenstehende, behördlich registrierte 8okämurke,
die jede Flasche tragen muß.

Einzige Erzcugnngsllell'e und Kauptverfand:

Dr. Hcllmanns Apotheke „zur Sarmherzigkeit"
rVNA, VN 1, Kaiseeàse 73-75.

Depot bei den Herren Apothekern: >t"Ii. Vorster in tn/orn und tt. Rninini
in Vira AngMiit«» (Tesstn), sowie in den meisten Apotheken,
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Lesen Sie hier:
In Italien ist ein Apotheker namens ORESTE RUGGERI, welcher in nur acht Jahren

durch den "Verkauf eines Heilmittels Millionär geworden ist.
Dieses Heilmittel ist wunderkräftig und von überraschender "Wirkung gegen die Bleich-

sucht (Blutarmut"), und damit erklärt sich der erreichte grosse Erfolg, nicht nur in Italien,
sondern auch im Ausland, einschliesslich Amerika und sogar in Japan.

Auch in der Schweiz wird dieses Heilmittel viel gebraucht, wie aus nachfolgenden
Zeugnissen ersichtlich ist:

Ihr wunderbares Mittel hat ineine bleichsüehtige Tochter wieder ganz hergestellt.
Giovanni Chesini, Uster (Kanton Zürich).

Ich empfehle häufig den Gebrauch der GLOMERULI RUGGERI und alle sind davon begeistert.
Don Daniele Baccanelli, Winterthurerstrasse I 207, Zürich.

Seit langer Zeit litt ich an Kopf- und Magenschmerzen und fühlte mich sehr schwach. Ich nahm
die GLOMERULI RUGGERI und war sofort vollständig hergestellt. Ein wahres Wunder!

Maria Quadri, Origlio (Tessin).
Lange Zeit war ich sehr stark bleichsüchtig; jetzt bin ich vollständig geheilt dank den GLOMERULI

RUGGERI, welchen ich meine Genesung verdanke. Dina Trieotto, Arbon (Thurgau).
Ich verordne seit Jahren die GLOMERULI RUGGERI und habe unzählige Mädchen mit diesem un-

fehlbaren Mittel geheilt. Ich bin ganz entzückt davon. Maria Tonazzi Dignola, Hebamme, Locarno (Tessin).
Ich kann meinen Freundinnen nur die GLOMERULI RUGGERI empfehlen, durch welche ich die

überraschendsten Erfolge habe erzielen sehen. Pozzi Ernestina, Riva San Vitale (Tessin).
Wer diesen Zeugnissen nicht Glauben schenken sollte, kann, um sich von der Wahrheit

zu überzeugen, auch an die nachgenannten Herren Geistlichen schreiben; es muss bemerkt
werden, dass in Italien alle Geistlichen zum Gebrauch der GLOMERULI RUGGERI raten.

Eine arme Frau war seit Jahren schwer krank an Bleichsucht. Sie fühlte sich dem Tode nahe. Ich
riet ihr zu den GLOMERULI RUGGERI und erkläre hiermit, dass dieselben Wunder wirkten.

Rontini Seraflno,, Geistlicher, Tredozio (Firenze).
Hunderte von Malen habe ich blutarmen Personen die GLOMERULI RUGGERI empfohlen, und

nicht ein einziges Mal, ohne den gewünschten Erfolg zu erzielen.
Luigi Dalla Bona, Geistlicher, Pra' d'Fste (Padova).

Mit Vergnügen bestätige ich Ihnen die reine Wahrheit, indem ich Ihnen sage, dass die GLOMERULI
RUGGERI ein wirkungsvolles Mittel gegen die Bleichsucht sind.

Don Cesare Cavallari, Geistlicher, Viconove (Ferrara).
Vier Bleichsüchtige sind infolge prompter Heilung durch die GLOMERULI RUGGERI begeistert

für dieses wertvolle Heilmittel, welches ich ihnen warm empfohlen hatte.
Don Gio. Battista Roman. Geistlicher, Forni di Sotte (Udine).

Die GLOMERULI gegen Bleichsucht sind in hohem Grade wirkungsvoll.
Canella Don Aroldo, Geistlicher, Erzbischöflicher Palast, Ferrara.

Ihre wunderbaren GLOMERULI tun wirklich Wunder.
Cantonetti Don Luigi, Geistlicher, Valduggia (Novara).

Durch die grosse Reklame übrigens, welche der Doktor Ruggeri überall macht, sind
die GLOMERULI RUGGERI gegen die Bleichsucht in den weitesten Kreisen bekannt und
werden von allen Klassen der Bevölkerung angewendet.

Wir brauchen nicht zu erwähnen, dass es hauptsächlich junge Mädchen und Frauen
sind, welche an Bleichsucht leiden, und für diese ist unser Mittel besonders bestimmt. Es
gibt keine an Bleichsucht oder Blutarmut leidenden Menschen, welche nicht durch unsere
GLOMÈRULI geheilt würden, und empfehlen wir sie daher allen denjenigen, welche eines
solchen Heilmittels bedürfen.

Die GLOMÈRULI sind in Pillenform, in Schachteln verpackt und von den nötigen
Gebrauchsanweisungen begleitet.

Die GLOMÈRULI RUGGERI sind zu haben in den BEDEUTENDSTEN APOTHEKEN
der SCHWEIZ und im Hauptdepot FARMACIA SOLDATI in LUGANO (Tessin).

Dieselben sind auch direkt erhältlich gegen Voreinsendung des Betrages von Signor
ORESTE RUGGERI, PESARO (Italien).

Preis der Schachtel franko Fr. 3. 35. (H 296 A)

I_csci« Sic «icni
la Italien ist ein Vpotbeker namens OIWölL DIIKDlMI, weleber in nur acbt dabrsn

dureb den Verkaul eines Heilmittels Mllionâr geworden ist.
Dieses Heilmittel ist wunderkrât'tig und von übsrrasebsnder Virkung gegen die Dleieb-

suebt (Dlutarmutl, nnà damit erklärt sieb der erreicbte grosse blriolg, nicbt nur in Italien,
sondern aueb im àsland, einsebliesslicb Amerika nnà sogar in dspan.

^ueb in der 8cbwà wird dieses Heilmittel viel gsdrauebt, vie aus naebkolgenden
Zeugnissen srsiebtlieb ist:

Idr ^vniiàoidkiieZ Nittel dat liieine dtsiodLüodtixe l'oodtei- ^vieàor ^aii^ derFesteltt.
(Ziovaiiiil càssiini, vstor (Danton Diiriod).

loti oniilkotite dâutìx àen (ledianod àor (lDONDIìllDI Iî.lI(l(lDKI nnà alto sinà àavon do^eistert.
von vaniels Lneonnolli, ^Vinteittinierstrasso I 207, ZSnrivd.

àio llDON^IìllDI IìlI(l(lDRI nnà var'solort voltstânàiZ- der^estetlt. Din cadres ^Vnnàor!

RlI(lllDIî.I, ^vetoden iod nioine (lonesun^ veràande.'
^

Làotto, àdon CDdur^an).
loti verorànv soit àatlren àie (lDONDDlIDI Rll(l(lDRI nnà dado nn^ädli^e dlâàoden niit àieseni nn-

lodtdaren Glittet xodeitt. loti din Aan? ent^notît àavon. ària ?ona22i vixnola, Dedaniine, I-ooarno CDessin).

^Vsr diesen Zeugnissen nlolit Dlauben sobenken sollte, kann, um sielt von der Vabrbeit
^u überzeugen, aueli an die naeltgenannten Herren Keistlieben selirsiben; es muss bemerkt
worden, dass in Italien alle Dsistliebsn ^um Debraueb der KDDMNMDI DD0DNDI raten.

R-ontini Loraàno,. Lteisttioder, Lreäosiio (Direni-e).
Dunàerto von Naten dado iod dlntarnion Dersonsn àie tZDONDDIIDI IìlI6(lDRI einx todten, unä

niodt ein oin^i^es ^lat, odne àen ^eivünsedten Drlotß errieten.
I-nixi valta Lona, (leistliodoi-, ?r»' à'Dsto (Daàova).

^lit Vorxnnxen destätixe iod Idnon àio reine ^Vatirdoit, inàeni iod ldnen
^sxo,

àass àie (lD0^IDDlIDI

lür àioses ^vortvotto lloilniittet, ^votedes iod idnon >varui enixlodten datte.
Von llio. Lattista vornan. (loistliodor, Dorni ài Sotte (llàino).

Oie ^DONDItllDI ^e^en LIeiodsnodt sinà in dodein Oracle vrirtînn^svolt.

Idio >vnnàeidaron (lDO^lDIlllDI tnn ^virdtiod >Vunàor.
vantonotti von I-nixi, (-eistlioder, Vallinxxia (Dovara).

Durcit dis grosse Deklsms übrigens, welebs der Doktor Duggori überall maebt, sind
die DDDNDKDKI DIIDtlllMI gegen die DIeiebsuebt in den weitesten lîreisen bekannt und
werden von allen ülassen der Devölksruug angewendet.

>Vir braueben niebt 2U srwäbnen, dass es bauptsäeblieb junge Nadcben und brauen
sind, wölebe an Dlsiebsuobt leiden, und lur diese ist unser Mittel besonders bestimmt. IZs

gibt keine an DIeiebsuebt oder Dlutarmut leidenden Nenseben, welebs niebt dureb unsere
(ZDOlVI^DIIDI gebsilt würden, und emxksblsn wir sie dabsr allen denjenigen, welebs eines
solcben Deilmittels bsdürlen.

Die (IDtMEDIIDI silld in Dillenlorm, in sebaebteln verpackt und von den nötigen
Debrauebsanweisungen begleitet.

Dis DlâàllDl DD06LDI sind i:u baden in den DLDDVMxlD8DM á?0'1'IIDlîl^
der LDD^Vltll^ und im Dauptdepot Il/Vl!lilà(!I:V LOKD.V'II in DDDák^D ^Dessin).

Dieselben sind aueb direkt srbältlieb gegen Voreinsendung des Detrage« von 8ignor
0DD8M RDDKblDI, DI>l8VDtt (Italien).

Dreis der 8ebaebtel Iranko br. 3. 35. (2 sss L.)
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